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Sonderbeilage des „Badener Tagblatt “ für unsere Kriegsgefangenen

UNSERE LIEBE HEISST TAT !
Es wird wenige von ans geben , die sieb

noeb nicht mit dem Schicksal der Kriegsge -
iangenen befaßt haben und die nicht voller
Mitleid an jene denken , die nach den schwe¬
ren Jahren an Opfer und Hingabe fern einer
Heimat sind , in die zurückrukehren trotz der
vielen ihnen sich- bietenden Enttäuschungen
das Herz sehnlicher verlangt Man muß es
selbst erlebt haben , um diese Gefühle zu ver¬
stehen und um sich in die Gedankenwelt die¬
ser Männer vertiefen zu können . Seit Mona¬
ten , Jahren keine Nachricht von Frau , Eltern ,
Braut oder Kind, nur trübe Berichte über
Elend und Schrecken der Liebsten , das Haus
zerstört , die Familie zerschlagen , zerstreut ln
alle Winde , ohne Anhaltspunkt , keine Verbin¬
dung , kein Lebenszeichen , die Existxenz ver¬
nichtet . . . Enttäuschung , Enttäuschung , und
wenig Licht und Hoffnung 1

Dazu die große , die drückende und lasten¬
de Frage : warum mußte es sein ? Alles ver¬
gebens ? Jugendjahre und Jugendfrohsinn für
nichts geopfert ? Die Fäuste ballen sich , schla¬
gen gegen die Brust , gegen das krampfhaft¬
schmerzende Herz : Opfer eines Wahnsinns ,
einer Verbrecherbandel Und dafür die Ge¬
sundheit , die Freiheit , das Leben der zahllo¬
sen , der guten Kameraden . . .

Viele Fragen , noch mehr Schmerzen und
doch nur eine Antwort : hindurch ! Hoffen auf
die Heimkehr , auf den Tag , an dem der
Stacheldraht nicht mehr die Welt bedeutet , an
dem man wieder an das Licht glauben darf ,
an ein neues , wenn auch unendlich schweres
Beginnen . . .

Wann wird der Tag für den einzelnen kom¬
men ? Sie wissen es nicht , wie auch wir ihnen
keine Auskunft darüber geben können . Der
Tag kann fern , aber auch ebenso nah sein ,
vielleicht morgen schon ? Oder später ?

Oh, Hoffnung und Zweifel , die beiden Zwll-
ffngskinder . . . I

Das ist die Welt , in der unsere gefangenen
Brüder lebenl Verführt und irregeleitet , so
mußten sie Befehlen folgen , die nicht alle ver¬
standen , gegen die sich nicht selten das In¬
nere auflehnte und doch die Kraft und die
Möglichkeit zum Widerstand fehlte . WU1 man
sich darüber verwundern ? ! Mußten nicht jene
Kreaturen , die in den nächsten Wochen in

Nürnberg vor den Schranken des Gerichts ste¬
hen , diese Gefühle ahnen , erkennen — muß¬
ten sie nicht für alle handeln ! 1 Oh, ungezählte
stille Anklagen von Millionen braver Männer
und Frauen ! — können die Schuldigen noch ei¬
ne Minute ruhigen Schlafes finden ? Hören .sie
nicht die Stimmen aus den Gräbern , sehen
sie nicht das Herzblut der Frauen und Kin¬
der — und die Achtlosen Augen der Armeen
hinter Stacheldraht , die jetzt noch zu allem für

Kleidung und Nahrung fehlen wird , wo er
im Dezember nicht weiß , ob er im Januar noch

^Feuerung für eine warme Stube hat , wo der
Geldbeutel "schmaler und schmaler wird und
das Schreckensgespenst einer Inflation seine
Gedanken hetzt — wir sind im Verhältnis zu
vielen von dieses doch noch reich , denn sie
haben niehtsl

Und darum wollen wir uns alle zusammen¬
tun und den erster Banstsiaru u -n s e -
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Aufruf des Oberbürgermeisters !
Der Landesajisschuß für die Kriegsgefangenenhilfe wurde gebildet und hat
bereits einen Aufruf an die Bevölkerung Badens erlassen . Ziel der ein¬

geleiteten Aktion ist , das schwere Los der Kriegsgefangenen zn erleichtern .

Jeder , der dieses Schicksal am eigenen Labe erfahren hat , weiß, wie

unseren Kriegsgefangenen zn Hute Ist, und daß sie der Stütze durch die

Heimat dringend bed&rfen . Darum beteilige sich jeder , soweit es in seinen

Kräften steht , an der kommenden Sammlung der Volkshilfe Baden-Baden,
über die die Bevölkerung noch weitgehend durch Presse and Anschläge
aufgeklärt wird.
Höge sich keiner dem Rufe unserer Kriegsgefangenen nach Hilfe ver¬
schließen !
Baden-Baden, den 25 . Oktober 1945.

gez. Dr. B e de
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ihre Schuld eigtreten müssen , die Jahrzehnte
nur wirken und mühen und schuften können ,
um ein einigermaßen geordnetes Familien¬
leben für Kinder und Kindeskinder zu schaf¬
fen? Oh , ihr . . . in Nürnberg !

Wir , die wir zu Hause sind , in der Heimat
sein dürfen , wir wollen und können unsere
Kriegsgefangenen nicht vergessen . Mag die¬
ser und jener auch sagen , daß er keine Hei¬
mat , keine Wohnung mehr hat , daß die Le¬
bensverhältnisse dürftig sind , daß er mit
Schrecken an den Winter denkt , wo es ihm an

rer neuen Lebensgemeinschaft le¬
gen : die Hilfe für die Kriegsgefangenen . Und
wir wollen uns nicht davon leiten lassen , ob
sich nicht dieser oder jener von den Schuldi¬
gen unter ihnen befindet , | ob es ihm gelang ,
in der Masse unterzutauchen und nun auch
erbarmungsbedürflig dasteht . Wir können uns
im Augenblick damit nicht befassen ; , es - geht
um die Sache und nichl um den einzelnen .
Zudem sind genug verantwortliche Stellen in
den Lagern und beim Internationalen Roten
Kreuz , so daß die Gewähr für die gerechte

Verteilung bestens gesichert ist
Sage auch niemand , unter den vielen be¬

fänden sich zahlreiche , die gerne Soldat wa¬
ren , die mit dem Gedanken des Krieges um
des Aufstiegs , der Auszeichnung willen lieb¬
äugelten , die das Ewig -Preußische noch heute
in sich ? tragen ? Wer will die Geister trennen ,
wo sich heute so viele in der Heimat scheuen ,
offen und ehrlich zu gestehen , daß auch sie

„än diese Sache glaubten und nur enttäuscht
wurden . Darf ein Arzt fragen , wer ihn ruft?
Geht es nicht um das Wie und das Was ? Und
denken wir an den 20 . Juli 1944 1 Waren jene
beherzten Männer nicht auch zum Teil Solda¬
ten , die ihr Leben einer Sache hingaben , für
die heute zu kämpfen sieb so mancher aus¬
gibt , der damals noch Nutznießer , wenn ' nicht
gar Förderer des anderen Systems war .

Nein , wir wollen in diesem Augenblick uns
nicht noch kleiner machen , als ' wir schon sind .
Wir wollen unseren Kriegsgefangenen zeigen ,
daß kein Opfer von uns für sie zu groß Ist,
daß wir auch das Letzte mit ihnen teilen
wollen .

Der Ehrenausschuß für die Kriegsgefange¬
nenhilfe wurde Ins Leben gerufen und hat
se.ine Tätigkeit *bereits aufgenommen , so daß
die Aktion für die Liebesgabensammlung
demnächst starten wird . Es fehlt den Gefan¬

genen an Bekleidungsstücken , Unterwäsche ,
Schuhe und Pocken , Durchsuche jeder noch
einmal seihe Wohnung , den Kleiderschrank
oder die Truhe . Gewiß , es ist nicht mehr viel
drin , und so mancher von uns könnte dieses
oder . jenes der gesammelten Erträge auch
dringend gebrauchen . Aber auch für ihn wird
gesorgt werden , wie wir bereits mitteilten . Die

* Arbeiten sind bereits Vorangeschritten und
werden bald die ersten Erfolge zeitigen . Jetzt
aber richtet ' sich der Appell um. die Ärmsten
der Armen , um unsere Kriegsgefangenen .
Prüfe jeder sich selber und frage,er sich , ob
er dieses oder jenes Stück wirklich so drin¬
gend benötigt Wir können uns hier noch eher
hellen , jene aber nicht . Sie sind aut uns
angewiesen und warten und vertrauen
auf uns . Enttäuschen wir sie nicht 1 Damit die^"

sei Anfang nun wirklich ein Anfang der
Menschlichkeit , der Tat nnd der Liebe werde .

Werner Steinbrück
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Wie arbeitet das Internationale Rote Kreuz ?
Bern. — Der Neuen Züricher Zeitung entneh¬

men wir :
Aa der öffentlichen Sitzung des Internatio¬

nalen Komitees vom Roten Kreuz , In deren
Mittelpunkt die Botschaft des Ehrenpräsiden¬
ten Prof. Maz Huber stand , gaben die Refe¬
renten Jean Dachosal und Dr. Hans B ac fe¬
in a n n eingehend Aufschluß über die ver¬
schiedenen Tätigkeitszweige des Roten Kreu¬
zes während der Kriegsjahre . Die feierliche
Veranstaltung bot den geeigneten Anlaß , um
tn konzentriertester Form mit abschließenden
Angaben über die eigentliche „kriegsmäßige *

Hilfeleistung aufzawarten . Aus dieser Dar¬
stellung geht hervor , daß von einem Abbau
der Aktionen noch keine Rede sein kann .

Es ist an die vielen Tausende von - Men¬
schen zn denken , die durch die Kriegsereig¬
nisse aus ihren Heimstätten vertrieben wur¬
den und in unbekannter Richtung flüchteten .
Das Internationale Komitee hat eine beson¬
dere Abteilung geschaffen , die sich mit den
zersprengten Familien befaßt . Zn diesem
Zweqke werden den helmlosen Familien ei¬
gene , von den meisten Ländern anerkannte
Musterkarten zugestellt . Große internationale
Organisationen — die wie das Internationale
Komitee vom Roten Kreuz für die Hebung der
Kriegsschäden arbeiten — unterstützen diese
Anstrengungen , nnd es wird eine einheitliche
Zentralisation ins Auge gefaßt . Es wurden

4 549 000 dieser Karten in zwölf Sprachen ge¬
druckt , und 2 653 000 wurdgn in 28 Ländern
verteilt . Von diesen Karten sind bereits 100 000
ln Genf eingetroffen , weitere kommen
täglich an .

Vom 1. Mai 1945 bis zum Oktober sandte
die Abteilung für Hilfsaktionen 13 193 Tonnen

Lebensrnittel und Medikamente für alliierte
Kriegsgefangene und Zivilinter¬
nierte nach Deutschland , für deren Trans¬
port 1 393 Waggons und 120 Lästwagep be¬
nötigt wurdey . Ihr Wert betrug ungefähr 134
Millionen Sctiweizerfranken .

Schließlich noch ein Wort über die Arbeit
der D. el 'e g a t i o n e n des International « !
Komitees Im Ausland , ohne welche die Tätig¬

keit der verschiedenen Dienststellen nicht
denkbar wäre . Es bestehen im Ausland .ge¬
genwärtig 59 Delegationen und Unterdelega¬
tionen , die sich aus 157 Person « ! zusammen¬
setzen, die alle Schweizer Bürger , sind . Seit
Kriegsbeginn haben die Delegierten ln der
Ausübung ihrer Aufgaben zwölf MUlionen Ki¬
lometer zurückgelegt , d . h. 31 mal die Entfer-
nasg von der Ezde zum Mond.

Wo befinden sich unsere Kriegsgefangenen ?
Ort : Brienne le Chqtean

Ad«, Felix , Obertalheim (Wtthg ) . , Gef.-Nr.
781020 ; Blau , Gottried , Speyer a- Rhein, 781 820 ;
Bcrtoli , Ernst , Freiburg L Br ., 783 850 ; Dlttfqjd.
AHred, Haiterbach , Kr . Oalw, 781825; Doebele,
Bernhard , Kuemmerazhofen, 781 035 ; Dörr , Jo¬
hann, Hermeraheim/Worm«, 780 528 ; Fielitz , Kurt ,
Büchfeld bei Neu Rhein, 783 825 ; Gwiosdzik, Al¬
fons, TJeberlingen/Bodensee, 783 858 ; Hauser , Jo¬
hann , Buriadingen, 780 391 : Hoch, Erwin , Ehin¬
gen a. D ., 781277 ; Jjloffmamn , Hermann , Hart¬
hausen/Speyer , 781 025 ; Ieele, Ernst , Konstanz-
Wollmatingen , 783 863 ; Langenberg , Theodor,
Konstanz , 783 870 ; Maurer , Johann , Kürzell/Ba-
den, 782 854 ; Ohnmacht. Anton, Bösingen, Kr .
Bottwe »L 781 848 ; Qstertag , Gerhard , Tübingen
a Neckar , 781047 ; Otteawbach , Marm, Treben-
Trarbach , 780 039 ; Pani , Gustav , Salem bei Ober¬
längen , 783 877; Piek , Emil , Rhaunejj/Bernkqstei ,
781 850 ; Renk, Erich , Sobernheim/Nahe, 780 537 ;
Roth , Josef , Ravensburg/Wtthg - 781 930 ; Sehet-,
läng. Albert; Dnähngen/TtHringen, 781 880 ; Schmiß,
August , Dachtel , Kr . Calw/Wttbg, 781868;
Schneider , Rudolf, Bell, Kr . Sgnmern/Rhid.,
781 049 ; Scholz, Heinz, LieberraeB/Wtfbg., 780 453 . -

Ort : Lanniron/Quimper
Hessen , Ernst , Greimerath , Bez. Trier , Gef.-

361-7- 6 ; Rätter von Olfen, Peter , Neri/Nr. I

Ab 15. November werden «Ke deutschen Kriegsgefangenen die Möglichkeit
haben ihren Familien vier Antwortkarten und ab 1. Januar zwei Karten
nnd zwei Briefe kn Monat zakommen zn lassen .
So wird ein reger «ad langersehnter Briefwechsel zwischen den Kriegs¬
gefangenen nnd ihren Fmachen stattfinden können.

*

Vier Guterwagen mit KSekhmgsstteken (Hosen, Westen , Schabe, Stiefel ,
HaneNbauefabhiden nnd Unter wäsche) sind schon unter der Bewachung- des
Internationalen Roten Kreuzes n den letztes Tagen nach Frankreich ab-

Mosri , I 323 962—10 ; Klein, Jean , Steffeln/ .
Rheduprov, I 323 567—8; Jerg , Robert, Ram-
stein/Pfalz , I 323 507—7 ; Bpchtlbff . Peter , Leistatt /
Pfalz , I 332 015- -̂7 ; Stay , Nicola!» , Worme/Rheän ,
I 323 879—6 ; Müller . Albert , . Kpttweögr/Pfete ,
I 321 505—10 ; Wagner , Jakob , Trier ,

' Maximinen
Nr . 8, I 333 748—7 : Schumacher, Emil, Mayen bei
Koblenz , 1333 523—7 ; Klemm, Alois , Westmark a.
d. MosqL I 332 610—6 ; Roßmy, Gert , Dens&ngen
bei Freiburg , I 321 837—10 ; Sch warz, • Fritz , St
Wendel/Pfalz , I 333 531^-10; Buß, Herbert , Ko¬
blenz am Volkspark , I - 823 017—6 ; Straeeer , Ru¬
dolf, Merchweiler/Saar , I 323 895—6; Nnber,
Wilhelm, Radolfzell bei Konstanz, ' ! 321 628—10;
Freid! Franz , Wasserburg bei Konstanz , I
323 017 —10 ; Stark , Günter , Trier , Saarstraße 72,
I 331 731—7 ; Rpinjhhert , Adolf, Tr êr bed Greller,
I 333 302—9 ; Rurmeier , Alphonee, Kreigeheim b.
Worrn, I 321811—T; Bendel, Oskar, Kaiserslau -, '
tera/Pfalz , I 32019T —7; Hedajtz, Rudi, Saar¬
brücken , Datzow 6, I 32(1840—9 ; Kuh! Alfred,
Saarbrücken , Sch molf 8, I 323 682—6 ; Kettenring ,
Paul , Heivahberg/Pfalz , I 332 580—7 ; Schwahai ,
Ernst , Muegenhausen/Rhein , I 323 859—7.

Ort : Vemet d’Ariege
Am?, August , Wald , Kr . Sigmaraigen, Gef.-Nr.

501017 ; Bauer , Hapsf Lindau Bodensee, 441588;
Barre , Johann , Grenzaeh/Baden 441801; Bö’din¬
gen , Hermann , Karl , TutiKngen Wttbg ., 446 241 ;
Bander , Kagra , Eningen bei' Reu*Sa*een , 448 632 ;-
Berroth , Erich , Ludwigshafen , 447 428.

Or| : Vitry le Francois
, KaBer , Fritz , Konstanz Baden, 783 829.; Sohrei¬
bar , -Jakob , Osthofen , Kr . Worms,. 78J"M)1 ; Mar-

' thaler , Gustav , Leim-arph-eäm Pfalz , 780 686 ; Aa-
thes , Wilhelm, Mainz-Mombach, 781114; Schratt ,
Adolf,

"Bnzklösterle, Kr . Calw, 781219 ; Heilig,'
Josef , Hardt bei Sehramberg, Kr . Rottweil,

-7?2 065 ; Homberg , Wilhelm, Mainz, 782 080 ; Gums- ,
heimer, Walter , Metz, 788 074 ; Langohr , Hans, '
Lu (f.wieshafen 'Rhein. 78? 138 : Proj ahn, ^ Rudolf,

.Neuwied a. Rh v 788184 ; Roßt Friedrich , Worms,
.783 194 ; Seirel, Anton , Hauanetein , - Kr . Firma - -
ems , 788 201- Neuhaus , Josef , Freiburg i. Br„‘ '781.286; Schlächter , Franz , Schwörstadt , Kr?«
Säfikuigen, 781 308 ; Hahn , Karl , Offenburg/JJaden, 1
782 300 ; Scherf , Heinrich , Weigenheim a. 8 , Saarr
Pfalz, 782 386 ; Striitt , Robert , Haagen , Kr . Lör¬
rach i. Baden , 782 409 ; Göbel , Johann , L%y , Kr .
Kohlen? , 788 307 : Grimm, Josef , Rofctwejl a. N .,
Wtthg ., 783 307 ; KLpzig , Walter , Koblenz, 785 903;
Dragun , Paul , Speyer,' 785 858 : KoWmamn , Al¬
fred , Geteiygen, Kr . DeraaaesrinngSa, Raden,

781377; Braun , Kart . Frefburg i. Br ., 78143fr
Fischer , Gustav , Rad ., Gottmadüngen, Kr . Kon¬
stanz , 784 580 ; Domaner, Josef , Waldkireh , Kr,
Enunsndingien, Ml 446.

La Roche nr Ten
Kauft , Karl , WennweB, Kr . Reutbngen , Oet̂

Nr. 824736 ; Rehm , Friedrich , Sexau 123, * Kr .
Enunendiggen, ■824 081 ; Werner , Karl , Münsin»

.gen/Wttbg„ 824 855 ; Krsadler , Peter , Dießeg, Kr,
Hechingen, 824 385 ; Wintermantel , Johann , Wo4»
lerddngen , Kr . Donaueecbfangen, 824 859 ; Hohloch,
Julius , Reutüngen/Wttbg ., 824 070 ; Utter , Her¬
mann, Friedrichstbal/Saar . 823 831 ; Maas , Karl -
Heinz, Neunkirehen/Saar , 823 353 ; Wegmann.
Rhginhold , AJsweilerASaar, 823115 ; Huebech, Pflr
ter , Fnri.burg -Ldttenweiler . LBrM 823 427 ; Schmitti,
Hans , Trier/Mosel , 8^3 Q79; Ritter , Rudolf, Wald,
kirch/Br., 792 750 ; Scheuber , Egon, Rübgartea .
Kr . Reutlingen, ' 823 29a ; Staehter , Karl, * Bad
Teinaph, Baden , 828 23p; Hasrriter , Georg, LvJ -
wigshafen-Gartenstadt , Rh . , 823 044; Drexl , Br%
no , Freibgrg -Güjttersthal , 823 467 ; Kleber , Ges-
hard , Frribnrg -Br .,823 209 ; Mayer , Heinrich,
Ludwigshafen , 792 466; ' Schmitt , Emil , Re*rtlu>
geg, 792 869; Droste , Hubert . ArKlernaeh/Rheia.
82$ 255 } Bock, EmiL Refehenbaeh/Saar , 791 599;
Kiefer,' Otto , Kaiserslautern , 823 130 ; Schulz, WH»
heim, Kandem/W ttbg ., 823 176 ; Seidel, Paul,
Raaalt Gast ! Stadien . Post, -Tire Nenetift , 823 0W;Kolb, Karl , St . Georgen®chwazzwaJd, 8284 )65 .

Ort: Bellaria
Krause , Ghristäan, Diisiburg/Saag, 3. 4. 03;

Schneider, Kurt , Ludwässhafen/Rheüi , 21 . 1. Ah
Bahn, Fritz , AitiriningsaifläänFpf., 12'

. ' 5. 22 ; Ffi.ebs,Friedrich , Herschweiler -Pettsvsheim , 18. H . 10;
Schanz, Hah -Geoyg . 'Hrpehdieim,' 22. 9 . 18 ; Wal¬
ter , Willy, Hombfmg/Saar , 16 . 8. 15; Näst, Wal¬
ter , Ludwxgshafem/Rhein, 5. 12. 10; Scherer , Wal¬
ter , H agenbaeh/Rheinpf ., 6. 1. 06 ; ' Landeck, Os¬
kar , Bad Dürkheim. 19 . 3 . .045 Niet, Walte *.

.Schifferstadt/Pf .', 5 . 12 . 16 ; Müller , Hetanith . Lud-
wigshafen/Rbedn29 . j . 03; Weber, Alfred," Bild,
etock/Saar , 28. 1. 24;

‘Kurz , Armin, Weltersbach
,bei Landstuhl , 23. 8. 21; Pfiefer , Fritz , Ottweileif
Saar , 9. 6. 21 ;

' Krieger . ' Karl , St, Ingbert/Sa ac.
13. 6. -03; BrerribL Ertwt BÖM/Pf ^ 19 . 2. 34 ; ÜS
Josef , Höcberb ^sg , 19. SL ?2 ; Nester, ‘ EriciL Lau,'
daw/Pf., 20, 6. 19 ; BjodämTnaam , Otto , Kirche !m,
bolanden/Pf., AL « ; Oari Josef , BöhS/Pf„ 2». 12.
13. ;

‘Hahn , FeBx, Barechweäler/Saar , 8. 16. 31;
Schäfer, Kuno , Hoia^ aar , 10, 2. 24; Tonagel
Karl , Neunkirchen -MehBn@en/Pf ., 2. 5. 15 ; Pe¬
tri, Rzcbasd,' Nsonkfr >cbcp <Seer , 4, W. M Bmu,
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AIlona, SaarJautern/Pf .. 9. 1. 18 ; Eifta , Walter ,
Meookireben/Baar , IC . 7. 12 ; Qient , Hane , Neon -
Ureben/Saar , 11. 12 . 13 ; Wilhelm , Werner , Sala-
baeh/Saair , 4. 9. 21 ; Nickel . Ludwig , DüKngem/
Saar , 11. 12 . 21 ; Reädenbaeh , Kurt , Güdesweiler /
Laar , 3. L 22 ; Fahlbusch , Albert , Ludwigshafen -
Maodaek , 18 . 8. 09 ; Sester , Wilhelm , Mötsch¬
bach/Pt , 23. 1. 94 ; GOddei, Brich , Kömgabad »/
Pt , 19. 8. 12 ; Veepaeiani , Ludwig , Misau bei
Hamburg , 12 . 8. 17 ; Wstrich , Josef , Saarlautem 2,
13. 10. 13 ; Pamitake , Bruno , Höcherberg/Saar ,
2. 11. 05 ; Brlesach , Georg , Pirma *ens/Pf . , 8. 9. 07 ;
Engstier , Wilhelm . Schmelz/Saar , 23 . 3. 05 ;
Maier, A,dolf, Karteruhe/Bd ., 2 5. 15 ; Belloea ,
Hans , Freiburg/Br ., 2«. 7. 23 ; Schaefer , Heins -
Gerold , Kartdem bei Lörrach , 9. 2. 22 ; Baehsel ,
Wilhelm , Kehl/Rheis , 4. 2. 08 ; Zeitz , Hugo ,
Waibstadt bei Heidelberg , 30 . ?. 25 ; Frey , Heinz ,
iWaibetadt bei Heidelberg , 22 . 8. 22 ; Malsaek ,
Willy , SClüagea/Bsdea , 18. T. 84 ; Schmitt , Otto,
Vimhaim bei Mannheim , 25 . 11 . 22 ; Bffler , Karl ,
Timhehn bei Mannheim , 7. 7. 22 ; Junleing , Ewald ,
Hattenheim/Baden , 19 . 11 . 22 ; Ernst , Arthur , Sta -
delhofen /Badem, 28. 2. 23 ; Salzgeber , Erich , Dif -
fertao/Saar , 4. 8. 18 ; Schlemmer , Jakob , Mkn-
bach/Saar , 28. 5. 11 ; Schaefer , Theodor , Haßhehn
bei Prankenthal , 1. 4 . 08 ; Lobmann , Ernst , Bo-
benheim/Rhein , 24. 9. 00 ; Pfifft Alois , Horbach /
Pf ., 8. 2. 21 ; Reinhard , Arthur , Völklingan -Gejs -
tooten y ü 8. 31.

Ort : Lam ball »
Wyremblewekä , Johann , Wedtereburg b . Koblenz

Gef -Nr . 1322 408t Ghäst , Jakob , Baaaarmgan , Kr .
Herzig , 1322 329.

Ort ; Paariger
Münz , Erwin , Bngerkingem , Kr . Biberach , Gef .-

Nr . 688 528 ; Spofan, Jakob , Reutlingen , 688 674 ;
ß bumpp, Karl, ' La aphaim/Wttbg ., 888 774 ; Volk ,
Gerhard , Preiburg/Brsg . , 680 000 ; Conle , Gottlob ,
Birkenfeld/W ttbg ., 080 002; Skaper , WendeHn ,
Heckenbeorea , Kr . Priedrichehafen , 880 035;
Kampf , Erwin , Obermeckenbeuren , 680 255 ; Fromm
Heina , Biberach/Wttbg ., 880 084; Eiland , Frie¬
drieh , Wiesenstetten , Kr . Horb , 680 151 ; Morgen ,
Martin , Weingarten/Ravenaburg , 680181; Wittner
Bernhard , Bronnen , Kr . Reutlingen , 680 250 ;
Beekert , Arthur , Raa tatt/Baden , 680 123 ; Ganger ,'Alfred , Reutlingen -Betzingen , 688 805; Glunker ,
Hans , Praidarg/Brag ., 887 892 ; Hof mann , August ,
Münsingen (Schw . Alp ) , 685 038 ; Mayer , Her¬
mann , Bmeringen , Kr . Ehingen , 687 624 ; Oswald ;
WUbsim , Nenfra , Kr . Sigma ringen , 688 004 ;
Schlichte , Harn , Biberach - RiB, 688 762 ; Sch wei¬
ser , Heinrich , Laichingen , Kr . Münsingen , 888 806 ;
KpieÜ, Otto , Kamängen/Bnag ., 887 635 ; Uhl , Xa¬
ver , Haslach , Kr . Wolfaoh , 688 343 ; Billmann ,Fried rieh , Berwangen/Baden , 688 758; Braun , RA-
«basd , Reutlingen , 688 290; Haux , Fritjof , Bi
berach -Riß , 088 084; Herwig , Otto , Preiburg -
ZSbringen/Bnig ., 878 888 .

Ort : Fleury gnr Orns
AufenfeM , Engem Dansenberg , Kr . Lautem ,

Gef Nr . 1448 531; Bambergs -, Kurt , Nedders -
heim b . Kreuznach , 1448 427 ; Becker , Johann ,
Helfant , Kr . Trier , 1448 428 ; Benzimg . Franz, ‘ Aa¬
sen , Kr . Donaneschingen , 1448 429 ; Bley , WilK,
Unterhäusern , Kr . Tübingen , 1448 230 ; BoUmann ,
Otto , Frohnbach , Kr . Kusel , 1448 2en31 ; Bosrder ,
Georg , Datseroth/Neu wied/Rh ., 1448 282 ; Be¬
sehe , EznU, Bendorf/Mühlhofen , Kr . Koblenz ,
14448 532; Born , Otto , Pudarbach/Westerwald ,
4448 433 ; Brotxinger , Karl , Ottenau/Rastatt ,
1448 434; Buhrmann , Ernst , Langmeil , Kreis
Boekenha us sn , 1448 435; Bari , , Johann , Ihringsv '
Freiburg , 1448 498 ; Botkla , Gerhard , Gau Odem¬
balm , 1448 785 ; Buchholaer , Kurt , Mühlacker /
Calw , 1448 786 ; Bunan , Anton , Trier , 1448 787 ;
Butzen , Rudolf , Landewedier/Reden , 1448 788 ;
Brummer Robert , Kobern/Moee ], 1448 661 ;
Deutsch , Peter , Zewen/Trier , 1448 789 ; Dreier ,
Paul , Wellenrweller , Kr . Saarbrücken , 1448 790 ;
Denzel , WilK , Singeo/Kometanz , 1448 605 ; Dorfin -
ger , Friedrich , Ravensburg , 1448 606 ; Doerachug ,
Georg . Solzhedm/Alzey , 1448 437 ; Doster , Karl ,
Heppenheim/Wana , 1448 662 ; Dirrter , Georg ,
Frickingen/UebrMngesi , 1448 062; Bmrich , Karl ,
Kueel/Diedenhofen , .1448 791 ; Feichtner , Walter ,
Bt . Ingbert/Z weibräeken , 1443 792 ; Fischer , Lör -
ranh/Raden . 1448 798.

Ort : Itlez
Bonn , Otto , Henbrona bei Lörrach ,

‘ Gef .-Nr .
361 945 ; Sütterlin , Fritz , Wüibach bei Lörrgch ,
853 032 ; Siegwarth , Joaef , Weil a . Rh ., 352 087 ;
cUhi, Beruh ., Unfcerlauchringeav 'WaJdshut , 341 373 ;
Wendling , Emst , Saud , Kr . Kehl , 367 163 ; Eichin ,
Atoert , Schwand , Kr . Lörrach , Kl 905 ; Greiner ,
Otto , Pah mau . Kl 920 ; Rimmeie , Ewald , Stau¬
fan bei Freiburg/Brsg ., Kl 991 ; Reichend a«h , Ru¬
dolf , Donan szehin gen . 351 846.

Ort : Reyaa
Amcidy , Jakob , Badem bei Trier , 1887 344 ;

Adams , Karl , Oberbreisig , Be . Koblenz , 836 603 ;
Apriil , Emil , Steinfeld/Rh .-Pf . , 835 872 ; Auler ,
Hans , , Rheinböllem/Hunsr ., 1387 405 ; Brendle ,
Eugen , Preiburg/Brsg ., 794 082 ; Betzhote , Werner ,Saarbrücken 5, 887 274 ; Bilger , Hermann , Gotten¬
heim Ober Frei bürg , 886 620 ; Bertseh , Heinrich ,
Grffern i. B ., 836 619 ; Bohner , Alfons , Grießen ,
Kr . Walduhut/Bad «n, . 8S6 624 ; Beier , Erich , Wein¬
garten/W ttbg ^ 836 616 ; Blumann , Philipp , Geiß -
taotem , 836 539 ; Beiter , Oskar , Höfendorf/Ho -
henzoilem , 83« 241 ; Bimer , Miconael , Schlicht ,
Kr . Oberpfalz . 835 858 ; Bohn , Peter , Kinder¬
beuern , Kr . WittKch/Moeel , 835 861 ; Burkhard ,
Otto , DärmenheimRad ., 704 117 ; Brumm , Heina ,
Bad Kreuznach , 794 164 ; Buch , Gerhard , Hutten -
heun/Baden , 794 083 ; Boos , Walter , Kochern /
Seel , Kr . Koblenz , 794 067 ; Bender , GottUeb ,
Oeetrinsem/Baden , 837 163 ; Barfuß , Hans , Reut -
tengen/Wttbg . , 836 885; Braun , Oari , Ehingen /
Donau , 1888 182 ; Beehtoi , Anton , Uerzig/Moeet
1387 348 ; Bantie , Ernst, " Purtwangen , Kr . Donau -
ezchihgen , 837 494; Schweizer , Karl , Tuttlingen /
Wtthg -, 896 064; Stock , Gustav , TutUingen/ 'Wttbg .
1387 295.

Ort : Berlin
Dumm , Ludwig , Oberwezel/Rhein , 800 870 ; Zieg¬

ler , Johannes , Hahnhofen bei Speyer , 600 427 ;
Friedrich , Wilhelm , Schweioh/Mosel , 600 106 ;
Burg , Friedrich , Worms a . Rh ., 1265 524 ; Neu ,
Jakob , Schwarzenholz , 640 268 ; Welling , Andreas ,
Kottenheim . 600 368 ; Kern , Pani / Waldkirch i
Bra * .. 605 892 ; Kaufmann , Karl , Dahn i. Pfalz ,
903 831 ; Gimbei , Fritz , Könd ringen i . Brsg .,
J28& T49 ; Neufang , Werner , Stieringen , Kr . St .
Avold , 661 303 ; Bauer , Heinz , Blieskastel , 660 572 ;
Lorjg , Johann , Trier -Biever , 603 686 ; Würeter ,
Gerhard , CaJw/Wtthg ., 600 130 ; Schmidt Arthur ,
Neunkirchen/Saar , 680 764 ; Sch mehr , Hans , Bu -
Irfngen/Saar , Ml 171 ; Kammer , Riskant . Ruben -
beim/Saaf , 803 656; Schußler , Heinz , Wolkingen /
Saar , 803 724 ; Grotstoger , August • Laubheim bei
Hirn . 830 854.

Ort : Dreux
Merk, Adolf , 6t «bring ea/Bodmeei , Gef -Nr.

TW 8T7 ; Baur , . Johann , Dfirahäuaen , Kr . Wek -
fcefca , 790 827 ; Berglehne «-, Franz . Grieefeaek - Rot -
teü Nr . 15 739 M7 ; Barkhart Ottmar , Brachere *-
4er . Kr . Pirmazenz , 790 983; Creutaner , Joeef ,
KrSv/Mosel , 790 981, Dedenbach , Michael , M01-
beim bei Koblenz , 780 998 ; EngeSar , Konrad ,
Heidenhofen -Deilauesohingsn , 783 086 ; ' Fast Al¬
bert Aithauaeu , Kr . Saulgau . 733 681 ; Schug ,
Werner , AHforweiler bei Saariautem , 736 189 ;

gdidam. jbiüy , 0L Ge org an<Sch warzwald . 7*3205,-

Ammaim . Johann , Adetereute bei Ravensburg ,
733 267 ; AYen , Hermann , Tuttlingen , 733 282;
Quenzer , Erwin , Baden -Baden , 738 811 ; Steiert
Franz , Buchhekn Nr . 78 über Preiburg/Brsg .,
738 125 ; Schmidt Karl , Roxheim , Bad Kreuz¬
nach , 736131 ; Schmitt Peter , Rheindürkheim ,
Kr . Worin , 736136.

Ort : Troncata
Sagel , Wilhelm , Sohren/Mosel . 372 300 ; SchSfer ,

August , Griebetechied/Kim , 372 317 ; Schmiedel ,
Rudi , Leuterode/Westerwald , 372 372 ; Schmitt ,
Edmund , Hausten/Mayen , 372 393 ; Schmitt Kart
Spabrücken/Kreuznach , 372 396 ; Selbach , Joeef ,
Trier , 372 501 ; Skride , Anton , Weil/Rhein , 372 510 ;
Steffens , Johann , KyUburg/Bitburg , 372 5501 We¬
ber : OGii/ither , Hermeskeil/Trier , 372698 ; Weck¬
müller , Wilhelm , Argenthai/Hunerück , 372 702 ;
Welsch , Adolf . Heyweäler/Hunerüek , 172 780 ; Wei¬
ter , Christian , Mehring/Trier , 372 733 ; Wigger ,
Wilhelm , Dierdorf/Westerwald , 372 761 ; Elsen ,
Johann , Bütten -Bitburg , 870 517 ; Engels , Hein¬
rich , Pleadt/Koblenz , 376 524 ; Hans , Joeef , Hon -

Ortt Cottdray
Gef .-Nr .

Becker , Franz , Liersberg Poet IgetTr . 764 847
Klump , Franz , Edesheim bei Lairdan 755 696
Melchinger , Otto , Neuhausen/Wttbg . 291611
Weiffenbach , Nicolaus , Oberolm b . Mainz 749 325
Malier , Josef , Uriba St Goar/Rhein 2906 249
Muders , Philipp . Niederburg Poet Ober¬

wesel v 2907 560
Muders , Peter , Niederburs Poet Ober¬

wesel 2909 254
Theis , Peter , Niederburg Poet Ober¬

wesel 2906 252
Michels , Albert Merzig/Saar , Bochstr . 32 784 468
Meyer , Alois, . Holz Saar -Siedlung 4 765 420
Schneider , Ludwig , Selzen LRS Mainz 764 476
Wahl , Hermann , Kiraeulzbach/Nah « 741 839
Ehre , Oskar , Oberlimberg/Saar 745 401
Amrhein , Han ®, Neustadt/H . , Weiinetr . 733 577
Schneider , Wilhelm , Bretzenheim an der

Kirchenpforte 734 331
Riemer , Hans , Saarbrücken St Arnual 746 179
Groninger , Kart , Mainz - Bretzenheim 734 207
Engel , Hermann , KehleaFMoeel , 744 834
Müller , Florian . Altleiningen/Pfalz
Schug , Erich , Bad Dürkheim/Pfalz
Altenburg , Friedei , Legelshumt 980 081
Alz , Johann , Kn »el/Pfajz 1291766
Amann , Rudolf , Leonberg/Opf . 1291770
Angst , Christian , Einselthum/Pfalz 644 791
Bach , Albert , Korbridh/Saar 641319
Bahr , Franz , Meisenbuhl/Baden , 640 959
Balling , Otmar , Unterschupf/Baden 1291 801
Bamberger , Herbert Idar/Oberstein/Bd . 291 803
Bausch , Willi , Trier 644 016
Bar , Karl , GutzenzeK/Wttbg . 641698
Bardoa , Fritz , Mnßbach - 641 706
Bares , Alois , Idenheim , Kr . Rittburg 641 707
Bartenbach /Fritz , Otteiberg/Kaiserslau -

tem 644 069
Batzier , Hermann , Mutteretadt/Pfalz 640 768
Bauer , Ernst , Schwartzenhoffen ’ 640 916
Bauer , Johann , Oberichtal 661391
Bauert , Arthur , Hofweiler/Baden 642 740
Bauhölzer , Rudolf , Haltlngen/Badea 644 794
Baum , Alois , Wehlen/Mosel 640 754
Baumann , Hans , Wirb enz/Pf alz, 641 228
Baumert , Werner , Kehl/Rhein 645 861
Baus , Willi , Humes/Saar 1291 828
Bayer , Andreas , Kruckenbach/Saar 644 804
Bgyer , Georges , Weilheim/Wttbg . 644 617
Bayer , Helweg , Engen/Baden , 643 347
Becker , Edmond , Metz/Moeel 642 708

Ort : Dreux
Gef.-Nr.

Wiedmann Rudolf , Biberach/Riß 730 336
Meier , Heinz , Hohentengen/Baden 730 146
Laudenklos , Hugo , Saarbrücken 730 121
Römer , Karl , Marbach b . Kaiserslautern 730 117
Paulus , Karl , Kappeln , Kr . Birkenield 730 628
Pani , WüM, Wörrstadt 730 577
HoffeUer , Max , Heßloch , Kr . Worm 730 465
Hochleitner , Franz , Bahnefeld Nr . 43

Post Weisenbach 780472
Ort : Fleury snr Ome Gef .-Nr .

Förster , Hans , Bad Dürkheim
Fuchs , Emil , Kronweiler/Koblemz
Firner , Franz , Wolfaeh/Lahr
Fader , Josef , Einig , Kr . Mayen
Frech , Gottfried , Eßlingen/Neckar
Friedly , Erwin , Rumbach/Pirmasens
Frickhofen , Karl , Marienbom/Mainz
Fuhrmann , Viktor , Niederzissen/Neu

wied
Gonser . Alfr . , Tailfingen , Kr Balingen
Goetz , Herbert , Bad Dürrheim/Donau
Gleichner , Wilhelm , Reutlingen
Ganter , Alois , Waldau , Kr . Frelhg/Br .
Groeber , August , Reutz/Ehingen
Groß , Alois , Spessart , Kr , Koblenz
Gürtler , Willi , Geißmannsdorf/Saar¬

brücken
Gehrlein , Franz , Neualtheim , Kr ,

Speyer
Heinrich . Martin , Waldstetten/Schwab .
Hesse , Rolf , Niederausrbaeh/Zwei -

brücken
Hpfmann , Walter , Grenzach/Lörraeh
Huck , Erhard , Breisach
Haas , Josef , Andernach/Mayen/Rh .,
Haupenthal , Joh . , Neunkirchen/Nahe
Heimen , Heinrich , Hestert/Neuwied
Heitzler , Lothar , Waldershofen/Frei -

burg i Brsg .
Herges , Heinrich , St Ingbert/Zwei¬

brücken
Himmelsbach , Alfr . Reichenbach/Lahr
Hofer , Alois , Bernried b. Friedrichs¬

hafen
Holderied , Albert , Tannenkirch/Baden
Hütter , Han , Unterhausen/Reutlingen
Hyhnen , Michel , Ormont b. Trier
Hsctor , Franz . Buß/Saar
Holzwarth , Eugen , Pirmasens
Jost Jakob , Dalheim/Wiesbaden
Itvdeens , Bernhard , Steffeln/Trier
Jungen , Karl , Alf/Koblenz
Itts , Otto , Konstanz
König , Johann , Rhens/Koblenz
Klaer , Nikolaus , Kutzdorf/Saarbrückeu
Kleser , Josef , Diefflen , Kr . Saarlautom
Krieg , Helmut Au/Murgtal
Krumholx Kurt Schopfheim/Kr . Lör¬

rach
Knecht Otto , Laimnau
Lupberger , Max , Wolfenweiler/Leuters -

btzg Kr . Frerbg ./Bmg .
Ludwig , Friedrich , Ehrang/Trier
Müller , Richard , Bmmendingen/Frei -

burg/Breisgau
Mans , Erich , Tuttlingen
Molz, Heinz , Buchenbeuren/Trier
Nürnberg , Joh am , Oskteadng , Kr .

Maren
Roth , Friedrieh , Graeienhaneen
Rudy , Rud ., Hochepeyer/Kaieeralautern
Stuppi , Josef , Freieer , Kr . Birkenfeld
Schrerer , Weroer , Hoeebenbtrg St

Avold
Sauer , Franz , Mainz -Mombach
Spankowski , Werner , Birkenfeld/Oalw ,
Siener , Alfons , Birkenweiler
Store, .Wilhelm , Btogerhrüok/Rh .

11448 794
1448 795
1448 607
1448 439
1448 440
1448 441
1448 663

1448 664
1448 796
1448 797
1448 594
1448 442
1448 443
1448 444

1448 445

1448 666
1448 798

1448 799
1448 800
1448 801
1448 446
1448 448
1448 450

1448 450

1448 451
1448 452

1448 453
1445 454
1445 455
1445 456
1445 982
1448 667
1445 457
1445 458
1448 802
1448 595
1448 668
1448 524
1448 525
1448 598

1448 599
1448 803

1448 669
1448 803

1448 596
1448 804
1448 805

1448 529
1448 807
1448 808
14*8 527

1448 526
1448 591
1448 603
1448 810
M48 811

■ef/Rh ., 370 575 ; Hirsch , Hermann , Kirn/Nahe
870 604; Hiofert Johann , Oberembt/Bergheim .
370 609 ; Jank , Alois , Kepten/Mosel , 870 630 ;
Kalmee , Nikolaus , Kyllburg/Ritbuig , 370 635 ;
Klein , Alfred , HunoldsteLn/Moeel , 370 645 ;
Knecht Philipp , Wednoldsheim/Oppenheim ,
870 653 ; Leis , Emil , Hirzley/Veldenx , 370 685 ; An-
klueer , Hermann , Altwied , 172 965 ; Becker , Wal¬
ter , Saarburg/Trier , 372 993 ; Brumm , Ewald ,
Bemkastel , 373 064 ; Haas , Wilhelm , Gielert /
Bemkastel 373 240 ; Huhn , Hans , Neuwied ,
373 343 ; Kannengießer , Hans , Idar -Oberstein ,
373 357 ; Kappel , Albert , Albert Heimen/Bern¬
kastel , 373 358 ; Klah , Wilhelm , Schleiden/Eifei ,
373 375 ; Krämer , Walter , Milgenroth/Koblenz ,
373 417 ; Lebrecht , Fritz , Trier , 373 470 ; Linden ,
Peter , Neuerburg 373 484 ; Lutz , Otto , Dem -
bach/Neuwied , 3737 494 ; Manderscheid , Heinrich ,
Wütningen/Moeel , 373 510 ; Mott , Jakob , Gerold -
atein , 373 540 ; Pickartz , Peter , Raarburg 'TrW ,
373 540 ; Rücker , Eberhard , Rodennach/Neuwied ,
8737 683 ; Rüschke , Walter , Ralingen/Trier ,
373 691 ; Schönberg , Gerhard , Endorf/Sayn , 373. 750.

par Chartres
(Fortse &ung von Ort : Fleury sw Orne )

Sing ]er , Sagen , Herbotzheim/Eaimendia -
gea

Sehairer , Franz , Kehl/Rhein
Schneider , Alb ., Hilbringen/Saarlautem
Schmidt Frierdr ., Dudweiler/Salzbach
Schmied , Joeef , Donaneschingen
Schug, : Jakob , Koblenz
Schulz , Siegfried , Neunkärehen/Saar
Schumacher , Peter , Karthau/Trier
Stock , Hubert Schoenstein/Sieg
Schwarz , Walter , Hattersheim/Limhui *
Timm , Heinz , Bildenstock/Saar
Vogt Siegbert Mainz
Wiesen , Oskar , FremeradortSaar
Wilhelm , Christian , Dudweiler/Saar

Ort ; Ales

Möller , WilK, Speyer/Rhein
Thomas , Karl , Schiffers tadt
Hüther , Hans , Speyer/Rhein
Hetzler , Richard , Landau/Queichheim
Assel , Karl , Hardenburg b . Bad . Dürk¬

heim 974 002
Kern , Alois , Rülzheim 287 578
Rheinberger , Franz , Speyer 289 375
Nikrae , Ferdinand , Deidesheim 965 199
Eichelberger , Karl , Worms -Horchheim 973 274
Müller , Wilhelm , Waldshut 284 774
Salle , Karl , Mössingen -Tiibingen 965 195
Ritter , Friedr ., Altdorf bei Edunkopen 289 545
Lingenfelder , Moritz , Zweibrücken 973 783
Raßler , Ernst , Müßbaeh b . Neustadt
Schmidt , Otto , Kaiserslautem 974 278
Borger , Bernhard , Wiesbaden 956 037
Kerz , Ferdinand , Kaiserslautem 973 492
Wenz , Jakob , Palmbach b . Karlsruhe 965 197
Heil , Georg , Kaiserslautern 973 492
Gonrad , Emil , Kaiserslautern 973 202
Wenz , Jakob , Haßloch/Main , 956 839
Portune , Wilhelm , Haßloch/Main . 956 284
Ficjitemayer , Georg , Schifferstadt/Pf . 972 059
Schlesinger , Karl , Lörrach/Baden 965 107
Ring , Jakob , Herkshebn b. Landau 965194

Ort : Castros (Tara )
Gef .-Nr .

Feilen , Josef , Beurig/Saar 1588 643
Anslinger , Michael , St Martin/Saarpf . 1588 702
Lutz , Eugen , Ramberg/Saarpfalz 1588 703
Manz , Gottlieb , Boettingen , Kr . Miinsin¬

gen 1588 722
Hangarter , Otto , WaÜbach/Säckingen 1588 892
Nickels , Johann , Heiligenwald/Saar 1588 743
Nick , Werner , Basselscheid b. Boppard 1588 892
Roesch , Franz , Gottenheim b . Freiburg 1588 257
Fürst , Adolf , Ueberlingen a . Bodensee 512 404
Schmitt Walter , Ueberlingen a . Boden¬

see 512 426
Auer , Franz , Ueberlingen a . Bodensee 512 440
Kuppel , Rudolf . Nußdorf/Baden 512 429

1448 n
1448 813
1448 814
1448 815
1448 816
1448 817
1448 818
1448 819
1448 820
1448 825
1448 825
1448 592
1448 822
1448 823

Gef .-Nr .
956 236
974 031
973 584
284 086

Ort : Vernet d’Ariege
Gef . -Nr

Berger , Rudolf , Großweiei/Achern 447 117
Andriechok , Egon , Radolfzell ’Bodeneee 442 473
Baumgartner , Lerenz , Kappenheim/Ra¬

statt 446 629
Benz , Hans , Baden Baden Lichten tat 442 590
Blanz , Bernhard , Mainz - 447 440
Binzei , Adolph , Bildstock/Saar 441 605
Bleeeing , Gerhard , Kimach/Viilingen/Bd . 440 255
Bocker , Albert , Idar -Oberstein 442 266
Bohn , Arthur , Rodenbach , Kaisers¬

lautern 447 461
Bühler , Joseph . Reichenbach/Lahr/Bad . 446 782
Berlinghof ! Max , Ludwigshafen/Garten -

etadt 447 834
Braun , Ludwig , Friedrich , Dudenhofen ,

Speyer 447 389
Agne , Emil , Pirmasens/Pfalz 440 964
Biehler , August , Zweibrücken , • 507 007
Bergmann , Fritz , Horb/Neckar 447 983
Braumer , Hermann , Bechtheim/Worm 446 635
Bru .mme.rt . Joseph , Nackenheim/Mainz 505112
Broch , Wilhelm , Bruhl/Schwetzingen 446 693

Ort : Tulle/Correze
Gef .-Nr .

Abel , Ullrich . Meßstetten . Kr . Balingen 215 559
Aberle , Christian , Tennenbron , Kr . VIl¬

lingen 215 763
Abt , Leo . Bingen/Hohenzollem - 216 324
Adam , Georg , Montabaur/Westerwald 218 415
Adam , Johann , Offenb $ ch -Bürgel/Mai 215 154
Adam , Ludwig , Göttschied 'Nah « 217 031
Adams . Hans will !. Bacharaeh/Rhem 216 460
Aelzenberger , Josef , Baden -Baden 209151
Aff , Luitpold, , Feil/Rheinpfalz / 221 289
AUinger , Philipp , Mörsingen , Kr . Saulg . 216 247
Alb euer , Wilhelm , Rot bei Leutkirch 215 797
Albreeht , Albert Ofterdingen/Tüb . 218 403
Andres , Bertold , Friedrichstal/Saar . 215 420
Andres , Karl Briedern , Kr . Zell 201 602
Angele , Martin , Brunnentobel/Allgäu 216 203
Anstadt Otto , Kirkel -Neuhäusl/Pf . 215 506
Arnold , Wilhelm , Schwenningen/N 216 140
Armer , Eugen , Oberalphen , Kr . Walds¬

hut 209 076

Astheimer , Heinr ., Main*-Btochof »hetm
Auer , Gottfried , Seelbach Amt Lahr

HafaiHlt, BoddlHf fliwi*BA
Babel , Alton , Schwenningen
Bach , Aloye , Holzfeld Poet Htoraenudt

Rhld ,
Ort : Aajeeio

218 801
215 888
»15 538
21» 128

219 754

Gef .-Nr .
FW », P eter . Düppenweiler , Kr . Merteg
Blaank , Joeef , Pütüingen/Saar
Gratz , Willi , Rech , Kr . Merzig/Saar
Diebold , Werner , Offenbnrg Baden
Blank , Otto , Püttlingen/Saar
Ramecfaild , WilK . Bendorf/RhefavMoeei
Fad , Anton , OruningeiVKaulgau/Wttb * .
Schmid , Frit Bglingen/Wttbg .
Loesch , Karl , Eideehein , Kr . Landau ,

Weetm .
Weiland , Urbain , Walperehofen/Saar
Friedrich , Paal . Kügnbaeh über Bretton

Baden

57 622
67 04»
67 045
67 647
67 061
67 071
67 134
67134

67138
67148

ff US

Ort : Coztiez-(Tan»)
Isengard , Franz, Güdingen (Saar)
Bang, Fritz. Aldingen Kr. Tuttlingen
Kali, Werner, Baden-Baden
Paulus , Paul, Landsweil.er (Saar)
Trumpfheller, Karl , Baden-Baden
Mareien, Mathias, Friesenhausen (Sr.)
Volz, Jakob , Mainz -Ginahslm
Aszfalg, Johann, Klrdrenberg

Kr . Biberach (Wtlbg .)
Szczepski, Paul. Aspisheim b. Bingen
Naumann, Josef , Haustadt
Frank, Richard, Frankenthal (SaarpL)
Kunz, Karl , Nochen» b . St. Goarshausen

513 988
1 588 004
I 588 033
1588 034
1 588 035
I 588 076
1588 248

1 588 248
I 588 378
1 588 409
1 588 410
1 588 431
1588 623

Ort : Chalon SIS
Maier, Erwin , Ellenheim
Falk, Johann, Saarwellingen (Saar)
Pütz , Peter, Oberhausen (Rhld .)
Kaupp, Friedrich, Haitersbach
Bayer, Wilhelm , Rosenharz
Gumpert, Albert, Tübingen
Reiser, Fridolin, Dundenheim
Buhland, Kurt, Berghausen
Werner, Ferdinand , Jöhlingen
Schiller , Hermann, Trier
Lenz , August, Hainstadt
Dellllng. Viktor , Salzstetten
Moser, Karl , Eschbach

Ort : Lamballe

246 236

253 074
254 201

447
850
919

255 002
034
054
387
517
696

Wyremblewsld, Johann, Weitersburg
b . Koblenz 1322 403

Christ, Jakob , Besseringen Kr .Merzlg 1 322 329

Ort : Damlguy
Münz, Erwin , Engerkingen Kr .Biberach688 523
Spahn, Jakob, Reutlingen 688 674
Stupp, Karl , Laupheim (Wttbg.) 688 774
Volk , Gerhard , Freiburg (Brsg ) 680 000
Conle, Gottlob, Birkenield (Wttbg.) 680 002
Skaper , Wendelin, Meckenbeuren

Kr . Friedrichshafen < 680 035
Kempf, Erwin , Obenneckenbeuren 680 255
Fromm , Heinz , Biberach (Wttbg.) 680 084
Eiland, Friedrich, Wiesenstetten

Kr . Horb 680 151
Morgen, Martin, Weingarten (Bavensb.) 680 181
Wittner, Bernhard, Bronnen Kr. Reutlg . 680 259
Becker, Arthur , Basiert! (Baden) 680 123
Ganger, Alfred , Reutlingen-Betzingen 888 805
Glunkler, Hans. Freiburg (Brsg .) 687 892
Hofmann , August, Münsingen (Schw.) 685 038
Mayer, Hermann, Emmeringen

Kr. Ehingen 687 624 .
Oswald , Wilhelm , Neutra

Kr . Sigmaringen 688 004
Schlechte, Hans , Biberach-RiB 688 752
Schweizer, Heinrich , Laichingen

Kr . Münsingen 688 808
Spieß, Otto , Kenzingen (Brsg .) 687 625
Uhl, Xaver, Haslach Kr. Wolfach 688 343
Billmann , Friedlich, Berwangen (Bad.) 688 758
Braun, Richard , Reutlingen 688 299
Haux, Fritjof , Biberach-RiB 688 064
Herwig , Otto , Freiburg-Zfihr. (Brsg .) 676 888

Ort : Fleurs sw Ome
Aufenfeld, Eugen, Dansenberg

Kr. Lautern
Bamberger, Kurt, Meddersheim

b . Kreuznach
Becker, Johann, Helfant Kr. Trier
Benzing , Franz, Aalen

Kr. Donaneschingen
Bley , Willy , Unterhausen Kr. Tüb .
Bollmann , Otto , Brohnbach Kr. Kusel
Boerder, Georg, Datzenrolh ,

(Neuwied Rh .)
Besehe , Emil, Bendorf

(Mülhofen Kr. Koblenz)
Born . Otto , Fuderbach (Westerwald)
Bretzlnger . Karl , Ottenau (Rastatt)
Buhrmann, " Ernst , Langmeil

Kr . Rockenhausen
Burl, Johann, Ihringen (Frbg .)
Bothin , Gerhard , Gau-Odernhelm
Buchholzer , Kurt, Mühlacker (Calw)
Bunan, Anion , Trier
Butzen, Rudolf , Landsweller (Reden)
Brummer , Robert , Kobern (Mosel)
Deutsch , Peter, Zewen (Trier )
Greller, Paul, Wellersweiler

Kr . Saarbrücken
Denzel , Willi , Singen (Konstanz )
Dorfinger , Friedrich, Ravensburg
Doerschug, Georg. Sulzheim (Alzey
Dosier, Karl , Heppenheim (Worms )
Dinier , Georg, Frickingen

(UberUngen)
Emrich , Karl , Kusel (Diedenhofen)

1448 531

1 448 427
1448 428

1 448 429
1 448 230
1 448 231

1 448 232

1 448 532
1 448 433
1 448 434

1 448 435
1 448 436
1 448 785
1 448 786
1 448 787
1 448 788
1 448 661
1 448 789

1448 790
1 448 605
1 448 608
1 448 437
1448 662

1 448 662
1 448 791

Orts Sainte -Marthe
Gef .-Nr.

Bernhardt, Fritz , Freudensfadt (Schw .) 300 082
Steinhart, Karl , Diez (Lahn ) 301 073
Bladel, Wilhelm , Bingen -Rüdesheim 300 256
Münz, Hermann, Calw (Wttbg .) 300 050
Kiqg, Karl , Schiamberg 300 999
Simon , Werner. Neunkirchen (Saar) 302 443
Spaniol, Martin, Schiffweiler ( Saar ) 300 411
Thomas, Wilhelm , Simmern (Bez . Kobl.)

oder Simmerath Kr. Monschau Bz.
Aachen 301 276

Jackeis, Peter, Grobrosse, Kr. Saarbr . 302 836
Mogle , Karl, Lindenhof üb. Oberndorf

Bez. Roitwell 301 106
Jung, Wilhelm , Münster-Sarmsh. (Nahe) 301 675
Zinser, Harmirnn, Losburg Kr. Freudenst. 300 923

Reichert , Peter, Klein-Rosseln Kr. St. Avold
302 736

Schlotter, Karl , Gernsbach (Murgted) 301060
Recktenwald, August, Marzingen(Saar ) 302 865
Recktenwald, Nikolaus, Alsweiler

Kr. St . Wendel 302 866
Böschet , Ludwig , Püttlingen (Saar) 302 826
Dahl, Eugen, Höcherberg (Saar ) 302 829
Probst, Franz, Malborn b. Trier 302 787
Blau , Joseph, Landsweller b . Lebach 302 825
Bossong, Johann, Spießen (Saar ) 302 827
Pauli, Franz, Würmlingan Kr . Tuttlingen302 847
Waggershausen , Theo , Ailingen b.

Friedrichshafen 302 687
Ropertz, Leonhard, Bachem b. Ahrweiler302 873
Fabei . Gustav, Hennweilet, Post

Klm (Nahe) 300 62t
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Kontrollrat / Proklamation Nr. 3 / Grundsitze für die Umgestaltung der Rechtspflege
Dank der Ausschaltung der ■Gewaltherr¬

schaft Hitlers durch die Alliierten Mächte
ist das Terrorsystem der Nazi-Gerichte abge¬
schafft worden. An seine Stelle muß eine
Rechtspflege treten, die sich auf die Errun¬
genschaften der Demokratie, Zivilisation und
Gerechtigkeit gründet. Der Kontrollrat ver¬
kündet daher die folgenden Grundsätze für
die Wiederherstellung der Rechtspflege, die
für ganz -Deutschland Geltung haben soll.

I . Gleichheit sor dem Geset»
Alle Personen sind vor dem Gesetz gleich.

Niemandem, welches auch seine Rasse,
Staatsangehörigkeit oder Religion sei, dürfen
die ihm gesetzlich anstehende* Rechte ent¬
zogen werden.

11. Gewährleistungen 'der Rechte de»
Angeklagten

der ansführenden Gewalt. Er ist nur dem
Gesetz unterworfen.

2. Der Zugang zum Richter steht, ohne
Rücksicht auf Rasse , gesellschaftlicher Her¬
kunft oder Religion , allen Personen offen, so¬
fern sie die Grundsätze der Demokratie an¬
erkennen. Beförderung des Richters erfolgt
ausschließlich nach Maßgabe seiner Leistun¬
gen und juristischen Befähigung.

V.
Ordentliche deutsche Gerichte werden die

Rechtspflege in Deutschland im Einklang
mit den Grundsätzen dieser Proklamation
ausüben.

Ausgefertigt in Berlin,
den 20. Oktober 1*45.

General KOENIG, Marschall JUKOY
General E1SENHOWER , General

ROBERTSON .

Der Kontrollrat verordnet folgendes:
ARTIKEL I

Die für die Zeit vom 1. Oktober bis zum
51 . Dezember festgesetzte Lohnsteuer wird
hiermit im Wege einer außerordentlichen
Maßnahme um 25 */» erhöht

' ARTIKEL II
Die Einkommenstuer (mit Ausnahme der

Lohnsteuer) und die Gesellschaftssteuer wer¬
den um 6K */• d . h. um ein Sechzehntel der
für das gesamte laufende Jahr festgesetzten
Veranlagung erhöht

Der Betrag der auf obige Weise errechne-
ten Erhöhung wird vor dem 31. Dezember
1945 erhoben.

Ausgefertigt in Berlin,
den 20. Oktober 1945.

General KOENIG. Marschall JUKOV
General ETSENHOWER , General

ROBERTSON .
’lj Niemand darf des Lebens, der pereöoM -

ehen Freiheit oder seines Eigentums beraubt
werden, es sei denn auf Grund eines gesetz¬
mäßigen Gerichtsverfahrens.

L) Strafbare Verantwortlichkeit besteht
nur für rechtlich als strafbar erklärte Hand¬
lungen.

3 .) Kein Gericht darf irgendeine Handlung
Huf Grund von „Analogie '^ oder im Hinblick
anf das sogenannte „Gesunde Volksempfin¬
den“ als strafbar erklären , wenn die Ankla¬
ge dem deutschen Strafgesetzbuch wider¬
spricht

4.) In jedem Strafverfahren müssen dem
Angeklagte * folgende Rechte zngestan¬
den werden, die einer demokratischen Rechts¬
auffassung entsprechen: Schnelles and öf¬
fentliches Gerichtsverfahren , Bekanntgabe
▼on Grund and Art der Anklage, -Gegenüber-
stellaag mit dem Belastungszeugen , gericht¬
liche Vorladnng von Entlastungszeugen and
Hinzuziehung eines Verteidigers. Strafen , die
gegen das gerechte Maß oder die Menschlich¬
keit verstoßen und solche , die das Gesetz
nicht Vorsicht, dürfe* nicht verhängt werden.

3 .) Verurteilungen, die nnter dem Hitler-
Regime aus politischen, rassischen oder reli-
partei und die Sondergerichte sind aufgeho¬
ben werden.
HI . Abschaffung der Aufnahme- ' oder Son¬

dergerichte det Hitler- Regime »
Der Volksgerichtshof, die Gerichte der

Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei n*d die Sondergeeichte sind oufgeho¬
ben. Ihre Wiedereinsetzung ist verboten.

IV. Unabhängigkeit der Gerichtsbarkeit .
1. In der Ausübung seiner Amtstätigkeit

i*t dar Richter unabhängig von Weisungen

König von Rumänien „streikt “
London. — Das Rautarbüro meldet aus Bu¬

karest : Dl« Haltung des Königs Michael von
Rumänien , der seit August seine königlichen
Befugnisse nicht mehr ausübt , verursacht eine
gewisse Verwirrung . Der Herrscher weigert
sich hartnäckig , die Dokumente zu unter¬
zeichnen . die ihm vorgelegt werden . Entschei¬
dungen müssen getrofien werden , ohne daß
er sie bestätigt . So kommt es , dafi selbst sei¬
ne Zivilliste unvorschriftsmäßig bezahlt wird ,
da die Ausgaben die Untereduitt des Königs
nicht tragen .

Weil der Ministerpräsident Grozoa sich wei¬
gerte zurückzutreten und eine Regierung zu
bilden , die den Potsdamer Entscheidungen
näher kommt, hat König Michael diesen neu¬
artigen Streik vor zwei Monaten begonnen
nnd ihn bisher unentwegt durchgeiührt

Churchill ansgezeidbnot
London. — Entsprechend einem 1918 am En¬

de der Feindseligkeiten geschallenen Brauch
hat der König Winston Churchill , der während
des Krieges Ministerpräsident gewesen ist ,
alle Auszeichnungen zukommen lassen , die
von alten englischen Soldaten getragen wer¬
den , die an den Feldzügen in Europa und
Afrika teilgenommen haben .

Parteien und Wahlen / v« h*™«« winter
Mit dem nachstehenden Artikel eehHeSen wtr

die Diskussion Ober das von Hermann Winter
angeschnittene Thema an dieser Stelle ab .

Die Schriftltg .
An eich wäre es nicht nötig , auf dis Entgeg¬

nungen der Herren Geh .-Rat . Zoeiler und Börger¬
rat Haebler auf meine beiden Artikel „ Wieder
Parteien ?“ und „Wahlen ?“ zu antworten . Denn
die geradezu sensationelle Zustimmung , die
meine Darlegungen in der Oeffentlichkeit fanden
— ein für einen Journalisten geradezu ungewohn¬
tes Ereignis — let mir Beweis genug , w s r daa
Richtige getroffen and dem Volks asm dem Her¬
zen gesprochen , ich oder die Herren Parteiver¬
treter . Dennoch halte ich es für nötig , auf einige
in den Entgegnungen gebrachten Punkte kurz
einzugehen . Dann mag die Debatte gesch loss en
aste

Von vornherein möchte ich nochmals betonen
und feststellen , daß ich ja , keineswegs behauptet
und verlangt habe , daß es überhaupt keine Par¬
teien , keine Wahlen mehr geben solle . Dafür bin
ich dpeh selbst viel au sehr mit meiner atzen «n
soeiaklemokratischen Partei verwachsen , als daß
ich ihre Wiedererstehung nicht aus ganzem Her¬
zen wünschen sollte , wie auch daß sie sich in
einen Wahlkampf der Wählerschaft .stellt . Ich
habe in . meinen Aufsätzen immer und immer wie¬
der verlangt und tue dies auch freut« wieder ,
daß ich jetzt , im Augenblick und auf
absehbare Zeit hinaus — ich will einmal
sagen , auf 1—2 Jahre — die Betätigung einer
Partei und die Abhaltung von Wahlen filr abso¬
lut überflüssig , unnötig und unzweckmäßig halte .
Weil ich für diese Zeit tausend Dinge für wett
weit wichtiger halte , wie Partei - und Wahlarbeit .
Daß eich die alten Parteimitglieder ausammen -
finden , sich in alter Kameradschaft beraten , dis
künftige Parteigestaltung besprechen . Ist doch
selbstverständlich . Ich denke aber , daß bei d«e>
heutigen Verhältnissen ein mittelgroßes Neben¬
zimmer einer Wirtschaft für jede Partei aus -
reichen dürfte ! Wenn ich von einer öffentliche *
■Betätigung , Werbung , Agitation , Versammhinge -
betrieb , Presse und all dem sonstigen Drum und
Dran , das eben den Parteibetrieb ausmacht , ab¬
rate , so deshalb , weil ich die Parteien vor einem
Mißerfolg , einer Enttäuschung bewah¬
ren möchte . Sehen wir uns doch mal dlase Par¬
teigründerei in Norddeutschland an . Da tut weh
in dieser Stadt , in jenem Dorf , eins Partei auf .
sagen wir mal , weil es mir nächst liegend ist , dis
sozialdemokratische Partei , immer nur ört¬
liche Gründungen . Jeder Orte verein muß sich
konstituieren , dann werden dis Verhältnisse ge¬
prüft und schließlich dis Genehmigung erteilt .
Nach Zeitungsberichten gibst nun bereits in Ber¬
lin eine Parteizentrale , aber in Hannover bat
sich auch eine Reicheleitung aufgetan . Näheres
wissen wir in Stkldeutechland von alledem nicht
Uns imponiert auch diese BettjHchkert ganz und
gar recht Mit anderen Parteien ist as genas
so . Sogar eine Rechtspartei hat sich schon
in Friedberg -Hessen angemeldet die „National -
demokratische Partei "

, und letzter Tage hörte *
wir weiter , daß eich im Rheinland eine „Aufbau -
Partei “ angemekiet hat ! Wir hätten also bereits
ß Parteien beisammen Hat ss 1918 nicht auch
so angefangen , der elende Parteiunfug ? Wird so
die Demokratie schon wieder mißbraucht ? Von ir¬
gend einem Programm habe ich -ailerdnum
noch nirgends etwas gelesen : das wt offenbar ne¬
bensächlich . Ich könnte nur auch nicht , denken
w i e so ein Programm beule , wo kein Mensch
weiß , wie Deutschland innerpolltisch noch ein
Wort zu sprechen haben wird , gestaltet sein soll .

Be ist bekannt , daß die Sozialdemokratie in einen
ihrer ersten Programm punkte die Vergesellschaf¬
tung der Produktionsmittel verlangt . Ich möchte
ergebenst , trotz voller Unterstützung dieser For¬
derung , anfragen : Was wird uns denn in
Deutschland noch zu vergesell¬
schafte * , zu sozialisieren , in zwei ,
drei Jahren Obrigbleiben ? vor allem von
den Schlüsselindustrien ? Ich fürchte , es wird sich
kanip mehr rentieren , au sozialisieren ! Wir wol¬
len denn unseren verehrten Genossen in England
uixj Amerika den Vortritt lassen ! Und so man¬
ches aus den früheren Programmen aller Par¬
teien wird wohl kaum mehr als Altertumswert
haben .

Wenn die Parteien wieder in Funktion treten
wollen , müssen sie zu allererst mal saubere ,
haadfeete Programme vorlegen , ange¬
schnitten auf di* neuen Verhältnisse . Solche Pro¬
gramme müssen beute wohl überlegt sein ; die
schüttelt man nicht nur so aus dem Aermel . Sie
müssen dem Volke wirklich etwas bieten , müssen
Rim eine wirklich feste Grundlage und Handhabe
nur Neuorientierung «eben . Die Nationalso¬
zialist es hatten as da bequemer . Die etahlen
sich aus den Programmen aller Parteien das ih¬
nen gutscheinende zusammen : je weiter es nach
links ging , desto mehr stahlen sie Von der Rech¬
ten das Nationale , ron der Linken das Soziali¬
stisch * mischten ss gründlich durcheinander und
versetzten dann den Brei dem Volke , das prompt
darauf h»reinfiel , wie auf Alles , was schillert
und glitzert , und wenn es nur Glasscherben «und .
Als es den Schwindel merk je , war es zu spät , da
regierte echon der Schulterriemen , das KZ Lager
und d*r Gastod ! Zar Zeit aber wird jede Par¬
tei , vom Zentrum bis su den Kommunisten , nur
mit einem Programm Erfolg haben , daa le¬
diglich dis 3 Punkte enthält : Ernährung ,
Heizung und Wohnung ! Und dann noch
endliche gründliche Säuberung aller
Amts - und Verwaltqngsatuben , aller Betriebe ,
der Industrie wie auch bei den kleinen Hand¬
werkern . wo es noch am schlimmsten ist . ron
dem Geiste des Nazismus : heraus mit Al¬
lem , wae dem Aufbau hinderlich ist ,
waa störend im W « gesteht Wer da ‘Me
meiste Energie und Konsequenz zeigt , macht das
Rennen , an den glaubt , auf den vertraut das
Volk . Wie lang « der Dank und da« Vertrauen des
Volkes allerdtngs anhalten wird , ist eine andere
Frag *. Auch da hat man «eine Erfahrung .

Zusammengefaßt , in Sachen Parteien : Wer
Lust hat . welche zu gründen gründe sie : wer die
Hoffnung hat , daß die Massen nur so »uatrömen ,
mag hoffsn . Wenn jede der Parteien gleich auf
Anhieb soviel « Mitglieder buchen darf , wie ich
anf meine Artikel Zustimmungen , der darf «ich
glücklich preteen . Trotz alledem aber nochmals .
Ich meine halt Immer wieder : Der Mehrzahl der
Mitbürger die Frage , ob die nächste Woche die
Brotration aufrecht erhalten wird , ob as Butter
und Fleisch geben , auch etwas Käse und sonstige
Raritäten , ob man in seiner Wohnung wird blei¬
ben dürfen , ob man , wenn ee kälter wird , auch
einige Briketts im Keller haben wird , weit weit
mehr Interessieren als die Vergesellschaftung der
Produktionemittei , wie die Bekenntnisschule oder
die Trennung von Staat und Kirche Später , spä¬
ter wollen wir an« wieder herr ’fch gerne um dies«
Fragen herumbaleen : nach Herzenslust sogar !

Sehr interessant war . was mein Parteifreund ,
R. G . Haebler , über die merkwürdige ' Stellung
des Bürgerrate in der Gemeindeverwaltung aua-
föhrt « Aber wird 'Re Stellung diese « Gremium «
etwa andere , wenn es gewählt werden würde ?
Wissen wir . ob die alte Oemeindeverfarwung oder
da* frühere Wahlrecht beibeb alten werden wird ?

M Schneider hat ja in einem anderen Ae
tikel bereits angedeutet , was ihm beim Wahlrecht
reformbedürftig scheint . Ich stimme ihm vollauf
bei . Das Wthlilter sollte geändert werden),
ebenso die W a h 1 f ä h i g k e 1 1. obgleich hin¬
sichtlich des Wahlrechts der Name bereits
ein Konflikt zwischen den Parteien ausgebrochen
ist In Berlin z. B. erklären sich Kommunisten
und Sozialdemokraten entschieden gegen die
Erteilung dee Wahlrechte an die Naais , ich
pflichte der Forderung bei . die ChristKeh -Sosiala
Partei ist aber dafür . Und dann mein « ich . as
muß auch einmal in Sachen Frauenwahl¬
recht eine Diekueeion .gepflogen werden .

Ee war doch der größte Fehler nach dem Um¬
sturz von 1918 , daß die Weimarer Republik ! »
geradezu verschwenderischer Fülle
einem völlig unpolitischen Volke die demokrati¬
schen Geschenke nur so hinwarf , mit dem dieses
Volk eo gar nichts anzufangen wußte , um so
mehr aber die Feinde und Gegner dieser Repu¬
blik . In normalen Zeiten kann man auch mal
ein « Fehlwahl hinnehmen , daa paeaiert in Eng¬
land , Frankreich . Amerika auch Aber , wo es «ich
um so grundlegende , für die gesamte künftige
politische und wirtschaftliche Entwickelung und
Ausgestaltung eines von Grund auf neuen Staate¬
wesens handelt , da sollte man mit der Verteilung
der Grundrechte doch vorsichtiger und weniger
freigebig «ein . Wollen wir nun njoht aus jene *
Fehlern und Duramjieiten und Unzulänglichkei¬
ten der Weimarer Republik doch wenigsten * et¬
was lernen ? Wo am Ende sogar die so gut ge¬
schulte und politisch erzogene und aufgeklärt «
Arbeiterschaft zum größten Teil ebenso
jämmerlich versagte , wie das Bürgertum ? Aller¬
dings mit Hilfe eines . Teiles der mrtversagenden
Führerschaft . Man zergliedere einmal die 17 Mil¬
lionen Stimmen , die .Hitler bei der letzten Wahl
am 6. März 1933 erhalten hat . man wird dann ,
schon herausfinden , wer ihn alles gewählt hat .

Die« Alles a conto der Demokratie . ! I
Man meinte , wenn man am 9. November 1918 die
Demokratie dekretierte , dann wäre sie auch echon
da . ! Demokratie kann man aber nicht durch ei¬
nen Befehl oder ein Dekret in« Leben rufen . De¬
mokratie muß vielmehr das Produkt einer lang¬
samen und geduldigen Erziehungsarbeit des ge¬
samten Volkes sein . Demokratie kann man auch
nicht lernen . Wozu andere Länder , England oder
Amerika oder Frankreich Jahrhunderte gebraucht
haben , das läßt sich in Deutschland nicht von
heute auf morgen verwirklichen . Was aus dem
schönen Anlauf von 1918 als Ente her au*kam,
weiß man ja : Eine Pseudodemokratie , ein Miß¬
brauch der Demokratie durch ihre schärfste *
Gegner und schließlich der Hitlerterror , die Dik¬
tatur und der Krieg . Das soii und dtrf
sich nicht wiederholen . Ee wird sich
aber wie, (erholen , wenn nach dem Sehern * von vor
1933 der Parteibetrieb wieder aufgenommen wird ,
wenn nach veralt . Systemen u . Methoden gewählt
regiert u . verwaltet wird Zur Demokratie gehört
eine innere Reife des Volkes , ein Wille zur De¬
mokratie . Hätte das deutsch * Volk die¬
sen Willen nr Demolntle gehabt ,
hätte es nie eine Hitler - Diktatur
gegeben . Wäre diese Reife 1918 vorhanden ge¬
wesen , hätte das Volk sich niemals für volks¬
feindlich « Zwecke , den Terror radikaler Aben¬
teurer mißbrauchen lassen .

Das Volk soll herrschen , das ist der Sinn der
Demokratie . Es soll seine Regierung frei wählen
in allgemeinen Wahlen Aber vorher müssen
die Wähler in Wort und Schrift aufgeklärt wer¬
den . Ke ist Freiheit der Rede . Freiheit der
Schrift . Versammlungsfreiheit nötig . Die Kandi¬
daten müssen die Möglichkeit haben , zu de*
Wählern zu sprechen . Sie müssen ein Programm
entwickeln . Erste Frage : Hält irgend Jemand
die Masse des Volkes reif , um - derart es aufklä -
cen . auf es einwirken su können , glaubt Je¬
mand , daß da« Volk beute echon aufnahmefähig
für die Ideen der Demokratie und wahren Froh¬
heit ist ? Zweite Frage : Glaubt Jemand , daß wir ,
die Parteien , die Möglichkeit und Freiheit be¬
kommen . in absehbarer Zeit derart öffentlich
wirken zu können ? Wollen wir nicht Heber diese
nächste Zeit dazu benutzen , um Aufklärung * -
und Erziehungsarbeit zu leisten . Man veranstalte
Vorträge , in denen über das Wesen der Demo¬
kratie , über den politischen und wirtschaftlichen
Aufbau demokratischer Länder gesprochen wird .
Man beackert des Boden , bever man
zu säen beginnt

Zunächst aber plagen uns die Gegenwart »
sorgen . Die sind durch ’ keine Parteiprogramms
und keine Wahlen zu lösen , sondern nur dadurch ,
daß Alle zupacken , die guten Willens sind , all«
aufbauwilligen areU.In -lijren und eaubea -m Men¬
schen , die ein Interesse daran haben , daß wie¬
der geordnete , lebe, « werte Verhältnisse aa
Deutschland entstehen . Warten wir dann ab,
was uns hoch zum Selbstregieren übrig bleibt ,
wieviele Freiheiten « um Regieren und Verwalten
utm noch ge !«we n werden , was an eigener Wich-
echaft uns noch zur Verfügung bleibt auf wei¬
chen Gebieten wir überhaupt noch etwas zu sa¬
gen und bestimmen haben . Dann wollen wir an
den wirklichen Neuaufbau gehen , meinetwegen
mit Hilfe der Parteien und ter Wahlen . Aber te¬
eret müssen die llaiMbewohne -r satt «ein . nicht
mehr frieren , ganze Schuhe an den Füßen haben
und ein Dach über dem Kopf .

aug««>miii »mn,»»ni« i»iiiiii »i»«» i»»»i>»nimm»iiiiiim,himhmniii»u»i»iiii,miumi»i»i»reimi»m »»teiite >»teteum >iu»muE «m«*m»m»teui « mmM»te reniumi >mi,mn»hnmnniinnm>>»i,,»in,niiinni»ih»imi«>»>>,im>ui»h»ihmmiiuiiuhiimiumui«uhMtemi »N

Dis Zukunft unserer Währung
Die Regierungen der alliierten Völker sind

entschlossen « Gegner einer Inilatlon
ln Deutschland . Diese Tatsache , dis wieder¬
holt von den verantwortlichen Stellen festge -
stellt worden ist , stellt iür die schweren Jahre
des Wiederaufbaus ein unschätzbares Aktivum
dar , über das wir nach dem ersten Weltkrieg
leidet nicht hatten verfügen können . Die Hal¬
tung der alliierten Besatzungsbehörden , wie
sie in Verordnungen und Maßnahmen bisher
rum Ausdruck gekommen ist , entspricht auch
durchaus dieser inflationsfeindlichen Einstel¬
lung . Einer der wichtigsten Schlitte in dieser
Richtung war die Anordnung , daß der Preis -
* nd Lohnstop unter allen Umständen unverän¬
dert weiter zu gelten haben .

Damit war die wesentliche Voraussetzung
ßür de* stabile * Wert des deutschen Geldes
gesichert worden . Wir haben heute einen
Mark aufgeblähten Notenumlauf von z. Zt. et¬
wa 65 Milliarden RM . Er war allein ln dem
einen Jahr vom 31 . 12 . 43 bis 31 . 12 . 44 von
33 aui 50 Mrd RM gestiegen und war bis Mai
1945 aul fast 75 Mrd . RM hinan ! geschnellt
Dazu tritt aber noch die alliierten Trup¬
pe n m a r k, die in den bekannten blauen
Scheinen im gesamten Reichsgebiet von De¬
zember 1944 bis April 1945 im Umfang von
etwa 20 Millionen RM. in der französischen
Zone , ausgegeben worden ist

Wenn wir trotz dieser riesigen Bargeldmen¬
gen bei einem Warenangebot , das gleichzei¬
tig nur noch einen Bruchteil des früheren be¬
trägt , keine Inflation und keine zerrüttete
iJWährung wie nach 1918 haben , so verdanken
ijrir da» und allein dem Umstand, daß

die Preis - und Lohnkontrolle bisher Im we¬
sentlichen wirksam gewesen ist Preiistop
und Lohnstop sind zwei Hauptsäu¬
len unserer Währung . Kämen sie Je¬
mals ins Wanken , dann hätten wir sofort eine
ähnliche Lage wie in den Jahren 1918 bis 1923,
an die , wer sie erlebt hat nur mit Grausen
zurück denkt Heute können wir, trotz des ver¬
lorenen Kriegs und trotz des politischen and
wirtschaitliehen Zusammenbruchs , wenigstens
das Allernotwendig ste zum Leben , di* suge -
teilten Lebensmiftelratlonen und di* Bezug¬
scheinwaren und viele andere Dinge zu
durchaus vernünftigen Preisen kaufen . Man
kann sich ausmalen , was geschehen würde ,
wenn es anders wäre .

So erscheint die Währung im Augenblick
als gesichert . Aber schwerste Belastung ste¬
hen ihr noch bevor . Wenn wir sie ohne Zu¬
sammenbruch des Geldwertes und ohne Infla¬
tion überstehen wollen , muß so schnell als
möglich die dritte Hauptsäule unserer
Währung , di* Produktionskraft der
deutschen Wirtschaft wieder herge¬
stellt und , soweit als es unsere Kräfte zulas¬
sen , verstärkt werden . Haben wir doch in den
nächsten Jahren nicht nur die ungeheuren
Schäden und Zerstörungen in Stadt und Land ,
im Verkehrssystem und in den Wirtschaftsan -
lagen gut zu machen und eine gewaltige Wie-
deraufbauleistung zu finanzieren , wir müssen
daneben auch noch die von den Alliierten uns
unterlegten 25 Milliarden Dollars (et¬
wa 63 Mrd. RM nach dem inneren Geldwert )
zahlen .

Bevor wir das alles können , müssen wir

Werte , ln fast gleicher Höhe erzl erarbeiten ,
denn nach den Verwüstungen des Kneges
haben wir noch wenig an Volksvermögen , das
wir den Reparationsgiäubigern anbfeten kön¬
nen . Wenn wir nicht mit unserer Köpte und
Hände Arbeit diese Weite schalten , müßte
daher wieder die Notenpresse in entsprechen¬
dem Umfang „in Vorlage treten * 1 Das wäre
dann unweigerlich die Inflation !

Als nach 1918 die Notenpresse zu arbeiten
begann , um die Ryparationstoiderungen zu
erfüllen , war der Notenumlauf wejt geringer
als heute . Umso schneller und katastrophaler
müßte sich ihre Ingangsetzung heute autwir -
ken . Wir selbst haben es tn der Hand , dafür
zu sorgen , daß es nicht wieder zu der sinn¬
losen Wertzerstörung kommt , wie sie die In¬
flation von 1918 23 angerichtet hat , Die Wie¬
derinstandsetzung oder die Ersetzung der zer¬
störten Güter und Anlagen wird diesmal
keine D * vIsenübe r t ragung nach
dem Ausland mit sich bringen . Warenlie¬
ferungen und Arbeitsleistungen der deutschen
Staatsangehörigen für Wiedergutmachungs¬
zwecke werden in Mark bezahlt

Nur durch hartnäckige und vermehrte Arbeit
wird es unter solchen Umständen möglich
■ein , Vermögen und Einkommen des deut¬
schen Volks wieder her zu stellen . Unter der
selbstverständlichen Voraussetzung , daß der
Wiederaufbau Deutschlands ausschließlich
friedlichen Zwecken dient , wollen es die Alli¬
ierten dem deutschen Volk ermöglichen , seine
frühere Stellung wieder zu errei¬
chen . Mit dieser Formulierung sind die Pots¬
damer Beschlüsse der Alitierten der Befürch¬
tung entgegen getreten , als wünschten sie die
Unterdrückung Deutschlands , oder seine dau¬
ernde wirtschaitUche Schädigung , etwa durch
eine Inflation .

Ähnlich wie früher die RelchnkredltkassenN
schein » sind auch d :e alliieren Truppen -Mark -
noten nur den Bedürfnissen der nach Deutsch¬
land einrückenden Truppen entsprechend ge¬
druckt worden . Es darf angenommen werden ,
daß sie tn absehbarer Zeit gegen Reichs -
marknoten umgetauscht werden , ln
ähnlicher Weise waren schon seit 1941 die
Reichskreditkassenscheine allmählich durch
Noten der Nationalbanken in den besetzten
Ländern ersetzt worden .

Da die Berliner Zentrale der Deutschen
Reichsbank ihre Schalter Infolge der
Besetzung hat schließen müssen , besteht iüs
das deutsche Wirtchallsgebiet keine Bankzen¬
trale , die Noten ausgeben und das Kredit¬
wesen kontrollieren könnte . Wie wir hören ,
werden diese wichtigen Etagen vom Viel¬
mächterat geprüft . Noch vor Ende des
Jahres dürfte das Ergebnis bekannt gege¬
ben werden , zusammen mit der Regelung den
deutschen Staatsschuldenwesens .
Inzwischen sind die in den einzelnen Be-
satjungszonen liegenden Reichsbankztellen
umgruppiert und jeweils einer Ausgleichs -
Stelle angeschlossen , die innerhalb der be¬
treffenden Zone den Geldausgleich besorgt ,
somit den Geldumlauf beschleunigt und neue
Notenausgaben niedrig hält .

So wird es , nicht zuletzt durch die verständ¬
nisvolle Mitarbeit der alliierten Kontrollstel¬
len . möglich sein , die schwierigen Finanzier
rungsauigaben auch weiterhin zu meistern ,
sofern wir nur unsere Erzeugung steigern und
eine möglichst hohe Ausfuhrleistüng
erarbeiten . Die Besatzungsbehörden ken¬
nen diese Zusammenhänge sehr wohl und
werden von sich aus alles tun , was die Er¬
reichung des großen Ziels erleichtern kann .

Di. Hermann F. Geiles
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JVachrkfifen aus Deutschland derlassung der deutschen Flüchtlinge ln der
amerikanischen Zone übertragen .

Wiederaufnahme desTelegrammVerkehrs
Baden -Baden . — Ab 1. November wird der of¬

fizielle und private Telegrammverkehr innerhalb
der französischen Zone wieder anfgenommen .

Einweihung der Eisenbahnbrücke zwischen
Saarbrücken nnd Forbach

Baden -Baden . — Vorgestern wurde , die Eisen¬bahnbrücke über die Saar zwischen SaarbrückenUnd Forbach eingewejht . Diese 152 m langeBrücke war während der Kriegshandiungen voll¬
kommen zerstört ■worden . In nur 4 Wochen
wurde ,sie durch Kräfte des 5. Pionier -Regiments
wieder aufgebaut . General BergSs , Präsident der
interalliierten Eisembahnkommissjon in Paris , Ge¬
neral CaulM&s , GberbehInhaber der französischen
Besatzung ®truppen in der Saar und CapitaineGallien , Vertreter des Gouvernement ^ des Saar -
gebiet ^ , wohnten der Feierlichkeit bei . Die Wie¬
derinstandsetzung bedeutet eine erhebliche Ver¬
besserung der Verkehrsverbindungen zwischenBa»»gebiet und Frankreich .

Nene Dokumente
Nürnberg . — Die AgepturDgna meldet , daB

ein amerikanischer Offizier in einem Schloß
ln Bayern hinter einer falschen Wand höchst
wichtige Dokumente gefunden hat , die 'Alfred
Rosenberg gehörten . Diese Dokumente wer¬
den im Nürnberger BrozeB als Belastungsma¬
terial gegen die 24 Angeklagten vorgebracht
werdqp , da sie ilagrante Schuldbeweise ent¬
halten . Unter den Schriftstücken befinden sich
-Kopien von Briefen , die Rosenberg an Hitler ,
Heg , Göring usw . geschrieben hat sowie Ori¬
ginale der Antworten auf diese Briefe .

von Brauchltsch verhaftet
Nürnberg . —7 yie Marschäll ® von Brauchitsch

uncj von Mcmstein sowie der General der
Luftwaffe Stumpf sind in das Gefängnis in
Nürnberg eingeliefert worden . Sie werden als
Zpugen im Prozeß gegen die Kriegsverbrecher
auftreten .

Eisenhower über Auflösung der I. G.-Farben
Washington . — Um den Weltfrieden zu si¬

chern , empfiehlt General Eisenhower in ei¬
nem irs Washington , veröffentlichten Bericht
die völlige Auflösung des Konzerns der I . G .-
Farben . Er schlägt vor , daß die Vereinigten
Staaten , Großbritannien , UdSSR , und Frank¬
reich vom gesamten Kapital und den Werken
dieses Konzern ^ auf Reparcrtionskonto Be -
Si}5 ergreifen , daß die zu Kriegszwecken be -
Slimmtej . . Betriebsanlagen zerstört und daß
djs Monopolrechte der I . G .-Farben sowie
deren Beteiligungen an anderen Trusts auf¬
gehoben werden . Er fügt hinzu , daß die I . G .-
Farben , die ein Kap ^ al von 6 Milliarden Mark
besaßen und Interessenbeteiligungen an 2 000
Kartells hatten , zurzeit in völliger Auflösung
begriffen sind . Mehrere ihrer Fabriken wurden
durch die alliierten Fliegerangriffe zerstört ,
^6 ihrer Direktoren sitzen im Gefängnis , die

übrigen wurden erschossen oder befinden skh
auf der Flucht .

Erhöhung der Steuern
Paris . — Im Verlaufe der neunten Zusam¬

menkunft des alliierten Kontrollrates in Bei -. ,
lin haben die Vertreter der vier Mächte ein
Gesetz über die Erhöhung der Steuersätze für
Gehälter , Einkommen und Gesellschaften an¬
genommen . Weiter wurde eine Erklärung für
die Grundlinien der lustizreform unterzeichnet .

Baron Kurt Schröder geiaßt
Luxemburg . — Radio Luxemburg meldet ,

daß Baron Kurt Schröder , der ehemalige Prä¬
sident des Deutschen Bankvereins , verhaftet
und in das Gefängnis von Düsseldorf einge¬
liefert worden ist . Er hielt sich bis jetzt in ei¬
nem deutschen Kriegsgefangenenlager in
Frankreich versteckt .

Deutsche Behörden haben Kontrolle über
Flüchtlinge

Wiesbaden . — Die amerikanische Militär¬
regierung hat den deutschen Zivilbehörden
die Verantwortung für die Kontrolle und Nie -

Wledereröffnung der Hamburger Universität
Hamburg . — Am Montag ist die Universität

Hamburg wieder eröffnet worden , und zwar
mit den Fakultäten für Philosophie , Jura , Me¬
dizin und Physik .

In Kiel , ist man auf den Gedanken ver¬
fallen , eine schwimmende Universi¬
tät zu gründen , die in ihrer Art wohl einzig
dastehen dürfte . Die Behörden haben drei
Schiffe bereitgesiellt , auf denen nicht nur
Hörsäle , sondern auch Quartiere für einen
Teil der Studenten bereitgestellt werden .

In der manische n Bc—tzunfsone
Berlin . — Da keine Zentralregierong m Deutsch¬

land vorhanden ist , hat Marschall Jwkow eine
Verordnung unterzeichnet , welche die Bundes -
nnd Provinzverwaltongen ermächtigen , Gesetze
und juristische , exekutive und gesetzgebende De¬
krete zu veröffentlichen . Diese werden unter der
Bedingung volle Gesetzmäßigkeit haben , daß «je
mH den Gesetzen der mteralberten Kontrollkom -
nusekm oder der sowjetischen MiHtärverwaltung
nicht im Gegensatz stehen .

Deutscher evangelischer Kongreß erkennt « e
Schnid an.

Stuttgart . — Der deutsche evangelische Kon¬
greß , der unter dem Vorsitz Pastors NiemJi -

U S ® 1 B ® r W <S 1t
Die tschechisch-polnischen Beziehungen

Prag. — Auf einer Zusammenkunft der na¬
tionalen sozialistischen tschechischen Partei
(Partei Benesch ) erklärte Vize -Ministerpräsi¬
dent Joseph David , Polen sei das einzige alli¬
ierte Land , welche das Münchener Abkommen
noch nicht für null und nichtig erklärt habe .
„Wir haben den Wunsch , freundschaftliche Be¬
ziehungen mit der polnischen Schwestemation
zu unterhalten . Dazu müssen die . Polen bei¬
tragen , indem sie für das Gebiet von Teschen
die Grenzziehung , wie sie vor dem Münche¬
ner Abkommen bestand , anerkennen ' .

Um die englische DemoblHsaflon
London . — Churchill hat in der Unterhaus¬

debatte über die Demobilisation das Wort er¬
griffen . Er verlangt ihre Beschleunigung , um
Arbeitskräfte iür den Wiederaufbau des Lan¬
des zur Verfügung zu haben . In seiner Ant -

haftet Interessantes Material über che
deutsch -)apanische Zusammenarbeit soll ge¬
funden worden sein . Die Verhaftungen deut¬
scher Persönlichkeiten in Tokio sollen sich z.
Zt auf wenigstens 10 belaufen . Unter den
geschlossenen Gesellschaften befinden sich
Krupp , L G .-Farben , Dieselmotoren , Bayer ,
Agfa usw .

Verzichtet Italiens König ?
Born. — In Rom wird erklärt , daß die in der

ausländischen Presse veröffentlichte Mel<iun « ,wonach der König von Italien eich nach Alge¬
rien zurückziehen würde , grundlos ist . Anderer¬
seits erfährt man , daß der König beabsichtigt ,im Verlauf dieses Winters nach Aegypten zu
reisen und vielleicht dort sich niederzulassen .
Vor kurzem erklärte er befreiten Gefangenen ,die ihn baten , za ihren Gunsten zu vermitteln ,
daß er endgültig auf jede öffentliche Tätigkeit
verzichtet habe . Mehr noch als die Ereignisse
der letzten Jahre hat der tragische Tod der Prin¬
zessin Mafalda den Herrscher , dessen Gesund¬
heitszustand gebrechlich ist , empfindlich getrof -

wort unterstreicht Isaacs , daß zwischen i
dem 10 . Juni und dem 30. September schon
431000 Mann demobilisiert wurden .

Haussuchungen ln Japan
Tokio . — In den Büroräumen der wichtig¬

sten deutschen Firmen , die während des jKrieges in Japan in Betrieb waren , wurden
Haussuchungen durchgeführt . Im Verlaufe der j
Polizeiaktion wurden zahlreiche Dokumente I
beschlagnahmt und mehrere Direktoren vor - I

Molotow erhält noch Machtbefugnisse
London. — Stalin wird in Kürze einige der

Funktionen , die er während des Krieges inne¬
hatte , abgeben , teilt „Daily Expreß * aufgrund
einer Depesche aus Washington mit . Die Zei¬
tung fügt hinzu , daß Molotow eine größere
Machtbefugnis erteilt werden soll , während
sich Stalin mit der Generaldirektion der Ge¬
schäfte begnügen wird ; die Ausführung wird
er seinen Untergebenen überlassen .

1 • r soeben ahegh alten wurde , hat in einer
schriftlichen Erklärung die Schuld Deutschlands
am Kriege zugegeben . In dieser von den Mitglie¬
dern des deutschen evangelischen Kirchenrates
Unterzeichneten Kundgebung heißt es wörtlich :

„Mit großem Schmerz sagen wir : durch uns ist
unendliches Leid über viele Völker und Länder
gebracht worden . Wohl haben wir lange Jahre
hindurch im Namen Christi gegen den Geist ge¬
kämpft , der im nationalsozialistischen Gewalt¬
regime seinen furchtbaren Ausbruch gefunden
hat . Aber wir klagen uns an , daß wir nicht muti¬
ger bekannt , nicht treuer gebetet , nicht fröhli¬
cher geglaubt und nicht brennender geliebt ha¬
ben " . Nun solle in den deutschen Kirchen dara »
gegangen werden , sich von glaubensfremden Ein -
flössen su befreien und sich selbst zu ordnen .

Die Erklärung schließt mit dem Ausdruck der
Hoffnung , daß durch den gemeinsamen Dienst
der Kirchen dem Geist der Gewalt und der
Vergeltung in aller Welt gesteuert werde .

Änderung der britischen BesaRungsverv̂ ritung
In Deutschland

Oeynhausen . — Zwischen dem britischen Haupt¬
quartier in Deutschland und den zuständigen
Stellen in London sind wichtige Verhandlungen
im Gange , die die rasche Einführung eines

neuem Planes der britischen Verwaltung
in Deutschland

zum Ziele haben . Die unmittelbare Folg « dieses
Planes , der aller Voraussicht nach vor Ende des
Jahres in Kraft gesetzt werden dürfte , wird die
Aufteilung des von Feldmarschall Montgomery
bekl eidet en Doppelpostens des Kommandanten
der britischen Rheinarmee und des Ohefe der
britischen Kontrollkommission sein . Damit eoD
eine Versetzung Montgomerye verbunden
werden . Die Verhandlungen haben zwar noch
zu keinem endgültigen Beschluß geführt , aber
hochstehende britische Stabsoffiziere sagen be¬
reits zwei bedeutende Wechsel im
gegenwärtigen Regime voraus ; Erstens
soll die britische Kontrolle in der britischen Be¬
satzungszone in Deutschland einem Minister des
britischen Kabinetts übertragen werden , ähnlich
wie cs einen Staatsminister für den Mittleren
Osten gibt , und zweitens soll Feldmarsch aH
Montgomery ins Kriegsministerium versetzt wer¬
den , und zwar wahrscheinlich , wie seinerzeit
schon angedeutet , als Chef des Generalstahes des
Imperiums , wobei er zum Nachfolger Lord Broo -
kes ernannt würde , der zurückzutreten beab - .
sichtige . Der Oberbefehlshaber der Rheinarmee
hätte dann lediglich militärische Funktionen aus -
zuüben und würde einem Chef mit politische »
Amtsführung unterstellt .

Nene bayerische Regierung
Frankfurt . — Die neue bayrische Regierung

ist jetzt von den Amerikanern genehmigt worden .
Ministerpräsident Dr . H ö g n e r übernimmt als
alter Jurist zusätzlich noch das Justizministeri¬
um . Die übrigen Minister sind : Inneres Josef
Seyfried (Sozialdemokrat ) , Kultus Dr . Frank
Fendt (Sozialdemokrat ) , Finanzen Dr . Fritz Ter¬
halle (parteilos ) , Wirtschaft Dr . Ludwig Ger¬
hard (Demokrat ) , Ernährung und Landwirt¬
schaft Dr . Josef Baumgartner (Ohristlieheoziale
Union ) , Arbeit Alfred Roßhaupt (Sozialdemo¬
krat ) , ohne Portefeuille Heinrich Schmitt (Kom¬
munist ) . Drei von Högner vorgeschlagene Staats¬
sekretäre , darunter zwei Kommunisten , waren
von General Troscott wegen ihrer fragwürdigen
Vergangenheit abgelehnt worden .

«

üfiföenMeFkur
Aas dm RedaktionshaUade *

Auf Anordnung <jer Militärregierung werden
Ae deutschen Gerichte und Notariate in den
Am tsgeri ehtsb -ezirk en BademBäden , Rastatt —
Gernsbach , Bühl und Ackern am Montag , 28 .
Oktober 1945 , 18 Uhr , in feierlicher Sitzung im
Bürgersaal des Rathauses in Baden -Baden wie¬
der eröffnet . jiej di-ese® Anlaß \yerden die Rich¬
ter , die höheren Beamten ' der Justiz , die Rechts¬
anwälte und Rechtepfleger den vorgesehriebenen
Eid leisten .

Die B -e v ö 1 k e r u n g hat zu dieser Veranstal¬
tung Zutritt .

Badep -Baden erhält nunmehr auch ein Land¬
gericht mit dem Sitz in Baden -Baden als
Abteilung des Landgerichts Offenburg . Die tat¬
sächliche Aufnahme der Tätigkeit des Gerichteswird noch besonders bekannt gemacht werden .

Wir verweisen nochmals auf das morgen 17.30Uhr stattfindende Sinfonie - Konzert unter Lei¬
tung von Generalmusikdirektor Gotth . Les¬
sing . Als Solist wurde der französische Bas¬
sist Pierre Depadt , Paris , verpflichtet .

*
Heute und morgen , Sonntag , finden die letz¬

ten Wiederholungen v<® „P er 1 e n k o m ö d i e“
ipi .Kleinen Theater statt . Die Vorstellung heute
abend beginnt um 18 .30 Uhr , während die Vor¬
stellung morgen um 15 Uhr beginnt , auf die
pochmals besonders hingewieeen sei .

O

Veranstaltungen der kommenden Woche :
Im Rah ®en des Winter -Vortragszyklus spricht

Am .Montag um 18.15 Uhr im Kleinen Bühnen¬
saal ' des Kurhauses Helmuth von Glaseh -
a P P über das Thenjq „ Der - Buddhismus in Ge¬
schichte und Gegenwart " . Wir verweisen unsere
Leser auf den Artikel des Verfassers über „Ln
einem bintfirgidisohen Königreich " in der vorlie¬
genden Ausgabe .

«
Für den 30. uajd 31 . Oktober sind im Kleinen

Theater zwei Tanz -Abende des bekannten Tän -
zecs Harald Kreutzberg vorgesehen .

•
Unter dem Motto „Pariser Stimmung “ finden

31. Oktober , sowie am 1., 3. und 4. November
äm Großen Bühnensaal Variete - Abende
mit . Andre Bange und dem Ballett Serge
Renn ^statt .

*
Am Samstag, - den 3. und Sonntag , dem 4. No¬

vember , wird das Märchenspiel „Aschen¬
puttel “ zum letztem Male wiederholt .Alles Nähere über die obigen Veranstaltungen
ist ans dem Anzeigenteil ersichtlich .

Fußball ■*In Baden -Baden
Am kommenden Sonntag , 14.30 Uhr , treffen

äph die beiden . alten Rivalen , VfR . AcherndVfB .
Duden -Baden . Nach den? Spiel der ersten Mann¬
schaften spielt die Jugend beider Vereine . Es
ist . bestimmt ein interessante ® Spiel zu erwarten ,
so daß sich ein Spaziergang na,ch dem Guten¬
berg -Sportplatz bei dem schönen Herbstwetter
Md « dürfte .

Raffen I
Es dürfte schwer fallen , jemand zu finden ,dem Ratten nicht widerlich sind . So tierliebend

der Deutsche ist , bei den Ratten hört die Ge¬
mütlichkeit auf . Diese instinktive Abneigung ge¬gen Nager hat durchaus ihre tieferen Gründe .Wenn auch nicht jeder weiß , welch ungeheurer
materieller Schaden dem Volk durch die Ratten
zugefügt wird , hat aber sicher schon jeder ein¬
mal davon gehört , daß Ratten als Verechlepper
von Krankheiten eine erhebliche Rolle spielen .Die Ratte ist «in Feind der Volksgesundhett ,denn die Ratten sind Verbreiter von anstecken¬
den Krankheiten wie Pest , Lepra , Typhus , Pa¬
ratyphus , Ruhr , Cholera und Fleckfieber . Wir
wissen heute , daß die Uebertragung der Pest
zum Teil durch blutsaugende Insekten — insbe¬
sondere durch die Rattenflöhe , mit denen jede
Ratte behaftet äst — erfolgt . Mit dem aufge¬
saugten Blute nehmen die Insekten die Krank -
heitskeitoe auf . Verendet die Ratte , so verlassen
die Insekten den erkalteten Kadaver und suchen
neue Wirtstiere auf . Da »ich die Ratten mit Vor¬
liebe in der Nähe menschlicher Wohnstätten auf¬
halten , können die Insekten auch den Menschen
befallen , um in seinem Körper von neuem die
tödliche Krankheit zu erzeugen . In ähnlicher
Weise können auch viele andere Krankheiten
auf den Menschen übertragen werden . Wahllos
laufen die Ratten von Abortanlagen und son¬
stigen Bazillenherden zu den Lebensmitteln
und Vorräten aller Art und schaffen damit In -
ffktionsmöglichkertan . Der ständige Wander¬
trieb der Ratten erhöht die Gefahr durch rasche
Verbreitung . Auch die Tierseuchen wie
Maul - und Klauenseuche , Sohweinerotlauf ,
Schweinepest , Geflügelcholera usw . werden we¬
sentlich durch die Ratten verbreitet , indem sie
die Erreger vorn Stall zu Stall verschleppen .
Große Schäden an Vieh - und Geftügelbcstand
sind die F <Ägen!

Es gibt kaum ein schädlicheres Tier als die
Ratte . Ihre Schädlichkeit wird nur noch über¬
troffen durch ihre ungeheure Vermehrungsfähig¬
keit ; beträgt doch die Nachkommenschaft eines
einzigen Rattenpaares innerhalb eines Jahres
im Durchschnitt 700 bis 800 Stück ! Im Alter von
2—3 Monaten wird nämlich eine junge Ratte
zeugungsfähig , die Tragzeit beträgt etwa 82
bis 26 Tage , jeder Wurf hat etwa 6 bis 7 Junge ,
und im Jahr kann jede weibliche Ratte eechs -
bis siebenmal werfen , so daß also innerhalb eines
Jahres vier Rattengeschlechter gezeugt werden .

zftawUdamtücfa Jfociuc&cn
Geboren : Arthur , 8. 10., Vater Arthur AJbers ,

Friedrichstraße 12 ; Helmut , 6. 10. , Vater Julius
Johann Krög , Beuemeratraße 93 a ; Wolfram ,
4. 10., Vater Albert Werner , Gernsbacheretr . 61 a ;
Gertrud , 5. 10., Vater Hans Benin , Schützen¬
straße 12 ; Ingrid , 6. 10., Vater Josef Vater , Ste¬
phanienstraße 38 ; Julika , 8. 10 . ; Vater Anton
Dreher , Hügelsheim ; Hans -Joachim , 6. 10., Va¬
ter Fritz Müller , Langestraße 55 ; Ilse -Andrea ,
7. 10 ., Vater Andreas Peter , Sandweier , Mühl¬
straße 185 ; Janusz , 9. 10., Vater Josef Dybka ,Rastatt , Polenlager .

Hochzeiten : Karl Friedrich Oesterle u . Klara
Schreiber , Baden -Baden , Schwarzwaldstr . 5,
11. 10. ; Stephan Alois Mayer , Baden -Baden '

,Kreuzstraße 1, und Maria Weingärtner , Baden -
Baden , Ooser Gartenstraße 12, 13. 10 .

Geitorben : Adolf v. Friedberg , 7. 10., B .-Baden ,Lichlentaler Straße 13, 62 Jahre alt ; Pauline
Rose , geh . Pein , 5 . 10., B .-Baden , Fremersberg -
atrwße 64, 84 Jahre alt ; August Gerber , 7. 10„

Bei dieser Fruchtbarkeit ist es kein Wunder , daß
es in jedem Kulturlande schätzungsweise eben¬
soviel Ratten wie Einwohner gibt . Nach vorsich¬
tigen Schätzungen erreicht der von Ratten an¬
gerichtete Schaden jährlich eine Höhe von etwa
300 Millionen Mark . In dieser Summe sind je¬
doch nur die Vorrateschäden wertvoller Nah¬
rungsmittel sowie Futtermittel der Haustiere
berücksichtigt , die durch Fraß , Zernagen und
Beschmutzen seitens der Ratten entstehen . Hin¬
zu kommen die Verluste , die durch Wühl - und
Nagetätigkeit dieses Ungeziefers angericht wer¬
den . Ihr Zeretörungsfraß an Holzteilen , Säcken ,
Geweben , Leder , Papier usw . ist ebenfalls au¬
ßerordentlich groß . Dämme und Pflasterungen
unterwühlen sie , Blei rohre , Kabel werden be¬
end durchnagt , so daß W aeeerrobrbrüche und
Kurzschluß entstehen , deren Ausbesserung er¬
hebliche Mittel erfordern . All dies ist auf das
Schadenkonto der Ratte zu setzen .

Mithin ist Rattenvernichtung ein Gebot der
Selbsterhaltung ! Was habe ich nun zu tun ? Vor
allem muß der Köder sorgfältig vorbereitet sein ,
wenn er seinen Zweck erfüllen soll , d . h . : das
Gift muß mit dem Köder gut vermengt werden .
Hierbei kt zn beachten , daß che Ratten eine
feine Witterung haben , so daß es notwendig tot ,
die in Apotheken und Drogerien erhältlichen
VertiägungBpräparate oder die selbstfrisch zu¬
bereitetem Köder mittels Handschuhen auszule¬
gen oder Zangen dazu benutzen . Besondere für
Raucherhände mit Nikotingeruch haben die' Na¬
ger eine scharfe Nase . Die Bekämpfungsmittel
sind an den Schlupfwinkeln und auf den Ratten¬
wegen auezulegen sowie vor dem Zugriff von
Kindern "und Haustieren zu schützen . Nach der
Aktion sind die toten Ratten und die Hegenge -
bliebeneu Köder zn verbrennen oder zu vergra¬
ben .

Alle Bekämpfungsmaßnahmen Versprechen aber
nur dann durchschlagenden Erfolg , wenn nicht
nur mit Gift gegen die Ratten vorgegangen wird ,
sondern wenn man ihnen auch die Zuflucht
nimm t Das ist leichter , als es sich anhört . Man
braucht sich nur ernsthaft um eine gründliche
Entrümpelung von Hans und Hof zu kümmern .
Keine Ratte fühlt «ich dort wohl wo sie keinen
Unterschlupf findet . Absolute Sauber¬
keit und Ordnung sind also das wirk¬
samste Vorbeugungs mittel gegen <fie
Rattenplage , Hane Boiler .

B .-Baden , Stephanienstraße 9 , 76 Jahre alt ;
Roswitha Sporker , 6. 10., B .- Baden , ßettigetr . 20 ,
4 Monate alt ; Barbara Sporkert , 7. 10. , B .-Baden ,
Rettigstraße 20, 4 Monate alt ; Maria Metz¬
meier , 8. 10., B . -Baden , Stahlbadstraße 3, 78
Jahre alt ; Friedrich Frank , 9. 10., B .-Baden ,
Hermanmsfcraße 3, 73 Jahre alt ; Anna Friede -
rich , geh . Ochs , 9. 10., B .-Baden , Bezirksspital
Gut Schafberg , 91 Jahre alt ; Alfred Bischoff ,
9. 10., B .-Baden , Falkenstraße 9, 68 Jahre alt ;
Maria Diehl , 9. 10 ., B .-Baden , Vincentistr . 22 ,
35 Jahre alt ; Wilhelm Ibach , 10. 10. , B .-Baden ,
Ooser Bahnhofstraße 31, 85 Jahre alt ; Wilhelm
Zimmer , 2. 10., B .-Baden , Langestraße 108 , 58
Jahre alt ; Josef Zimmerann , 10. 10. , Greffern ,
Zollstraße 5, 69 Jahre alt ; Marie Härte , geh .
Herz , 11 . 10. , B . -Baden , Eichstraße 7 ; 40 Jahre
alt : Rosa Mayer , 11. 10., B . -Baden , Leißberg -
höbe 36 , 68 Jahre alt ; Margaretha Dünn , geh ,Rößler , 12. 10 ., B .-Baden , Sophienstraße 14. 56
Jahre alt ; Else Walloth , geh . Moewes , 12. 10.,B .-Baden , Kaiserallee 4, 68 Jahre alt ; Elise En -
gelham , 11. 10., B .-Baden , Ludwig - Wilhelm¬
straße 4. 91 Jahre alt .

AmS Acht*
Am 29 . Oktober feiert Gottlieb Maat¬

bet s c h , Säger , seinen 70, am 30. Oktober Frau
Josephine Bär Wwe , geh . Werzheimer ,
ihren 81. Geburtstag . Beide wohnen in Ober¬
achem . Herzliche Glückwünsche ! gr .

Vorträge in Offenbarg
Heute und morgen finden in den Stadt -

halle - Lichtspielen Vorträge über
Dachau mit Vorführung des gleichnamigen
Films statt . Bisher konte und wollte man von
diesen Vernichtungslagern nicht viel wissen .
Jetzt ist die Gelegenheit durch einen Tatsa¬
chenbericht von Ferd . Hund geboten . Der
Vortragende hat sechs Jahre diese barbari¬
schen Greueltaten über steh ergehen lassen
müssen und weiß , was sich hinter dem Sta¬
cheldraht abgespielt hat . Außerdem können
sich viele durch Ansehen der sofort nach der
Befreiung der einzelnen Lager auf genomme¬
nen Filme über die Zustände der Lager über¬
zeugen . Dieser dokumentarischen Wahrheit
können und dürfen wir uns nicht verschlie¬
ßen und die Einwohner Ottenburgs werden
in ebenso großer Zahl der Stadthalle Zuströ¬
men , wie in all den anderen Städten nnd Or¬
ten Badens . Näheres ist in dem Anzeigenteil
ten Badens . Einleitende Worte spricht PoUzei -
chef Alexander , Baden -Baden . Näheres
ist aus dem Anzeigenteil zu ersehen .

Fußball
VfB . Baden -Baden —FV . Kuppenhelm 2 :3

Eine große Zuschauerin enge erlebte bei schön¬
stem Fußballwetter einen spannenden Kamprf
zwischen dem hiesigen VfB . und der Elf au>
Knppenheim . Der VfB . trog in der ersten Mi¬
nute einen zügigen Angriff vor , den Weißhaupt
nach eurer guten Flanke von Meyer mit dem Füh¬
rungstreffer abschloß . Kuppenheim glich durch
den Mittelstürmer bald wieder aus . Nach noch¬
maligem Gleichstand schloß in der 72. Minute
Kuppenhelm einen Angriff mit dem 3. Treffer ab .
Trotz aller gegenseitigen Bemühungen blieb es
bei diesem Resultat . Heinzier leitete sicher und
korrekt . — Im Vorspiel standen sich die Jugend¬
mannschaften gegenüber . Das Spiel endete mit
4:1 Toren für Kuppenheims Nachwuchs . Ribe .

Tennis
Gottfried von Gramm , der sich durch Ver¬

mittlung des Königs von Schweden in den letz¬
ten beiden Jahren in Stockholm aufhielt , ist seit
einiger Zeit wieder in Deutschland . Er stellt «
sich den Tennisfreunden im Hamburger Stadt -
park -Tumäer vor und war gegen Beutner (Blau -
weiß Berlin ) erfolgreich .

*

Neue Leichtathletikrekorde . Schweden konn¬
te sich dreimal in die Weltrekordliste eintragen .
Im 800 m-Lauf für Frauen verbesserte Anna
Larseon den Weltrekord der Deutschen Frau
Radtke mit 2 :16,8 Min . auf 2 :13.8 Min . Im Gehen
gab es über lange Strecken ebenfalls zwei
schwedische Weit -Bestleistungen . Anderson legte
in 2 Stunden eine Strecke von 25 km 531 m zu¬
rück und Hardmo „ging “ 10 km in 42 :40.4 Min .
Aus Rußland kommt die Nachricht , daß Lud¬
milla aus Leningrad den Frauenweltrekord im
Speerwerfen auf 48,44 m verbesserte .
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In einem hinderindischen Königreich
D«r Verfasser nachfolgernd««; Artikels über

das hinterindieche Königreich Kambodscha ,
der ans mit einer «ans fremden Weit be¬
kannt macht , zählt n den herronraxendsten
Indologen Deutschlands , der bis zur Beset¬
zung Königsberge an der dortigen Universität
• ine Professur bekleidete und sich großen An¬
sehens erfreut «.

Dia Königin-Mutter von Kambodscha war
gestorben . Mit ihrem Sohn , Seiner Majestät
Sisodrath Moniwong , klagten um sie ihre Lan¬
deskinder . Nach buddhistischem Ritus sollten
ihre , sterblichen Überreste feierlich verbrannt
werden . Ein solcher Staatsakt kann nur an
einem glückverheißenden Tage vor sich ge¬
hört. pa nach den Berechnungen der Astrolo¬
gen ein günstiger Termin erst nach längerer
Zeit xu erwarten war , wurde die Leiche der
hohen Frau xunächst einbalsamiert und auf¬
bewahrt , bis die Stunde gekommen war , um
sie den Flammen des Scheiterhaufens zu über¬
geben . Inzwischen arbeitete man fieberhaft
daran , das Trauerfest würdig vorzubereiten .
Da ich mich, von Haiphong kommend , auf der
Reise durch Französisch -Indochina einige
Tage vor der Feier in Pnom -penh , der Haupt¬
stadt Kambodschas aufhielt , um dann meinen
Weg über Bangkok nach Java fortzusetzen ,
hatte die Regierung die Freundlichkeit , mich
*u der Veranstaltung einzuladen . Ich freute
mich sehr , an dieser teilnehmen zu können ,
war doch das Studium des Buddhismus die
besondere Aufgabe , die ich mir bei meiner
Forschungsreise gestellt hatte . Kambodscha
Ist für den Religionshistoriker aber deshalb
von besonderem Interesse , weil sich hier im
Gegensatz zu den meisten anderen buddhi¬
stischen Ländern ein Uebergang vom Kom¬
plizierten zum Einfachen , vom Prunkvollen
xum Nüchternen vollzogen hat , also eine
Entwicklung , die zu derjenigen der nordeuro¬
päischen Länder seit der Reformation eine
Paralelle bietet .

Die Vorfahren der heutigen Kambodscha¬
ner , die Khmers , beherrschten um die Mitte
des ersten Jahrhunderts nach Chr . den größ¬
ten Teil Hinterindiens . In ihrem Reiche ent¬
faltete sich die aus Vorderindien eingeführte
Kultur xu hoher Blüte. Brahmanische Priester
brachten hier Ihren Göttern feierliche Opfer
dar und studierten die heiligen Sanskrit -
Schriften des Gangeslandes . Zugleich mit dem
Brahmanismus war auch die Lehre des Buddha

war ein aus Brettern gezimmertes , große « pa¬
godenartiges Gebäude aufgestellt worden , in
dessen Innern die Leiche der Königin auf ei¬
nem Scheiterhaufen aufgebahrt werden sollte .
Rings um den Platz hatte man Tribünen für
die Geistlichen und Standespersonen errichtet ,
während die Volksmassen im glühenden
Sonnenbrand ausharren mußten . Unter dem
aufgeschichteten Haufen von Weihgaben er¬
regte derjenige mit den Spenden der chine ?
sischen Kaufleute für die tote Königin beson¬
dere Aufmerksamkeit Hier sah man ein klei¬
nes Automobil aus Papier -mach £ stehen ,
Diener und Dienerinnen aus Pappe , Kleider
aus Papier , Berge von papiergefertigten
Gold - und Silberbarren und namentlich von
Banknoten . Alle diese Gegenstände sollten
verbrannt werden , weil man annimmt , daß
eie sich dann im Jenseits in wirkliche Men¬
schen oder Sachen verwandeln , und dort die
Tote erfreuen würden . Für den kaufmänni¬
schen Geist der Chinesen charakteristisch
sind namentlich die Banknoten , schöne bunte
Scheine mit der Inschrift „Bank der anderen
Welt ' , die auf hohe Dollarbeträge lauten . In
Kanton hatte ich selbst für wenige Cents
eine Anzahl von diesen seltsamen Devisen
erworben , von denen die Chinesen glauben ,
daß sie im Jenseits zum Nennbeträge in Zah¬
lung genommen werden .

Die Feier fand an einem unbarmherzig hei¬
ßen Nachmittag statt . Ein kambodschanischer
Hofbeamter führte mich ln die mittlere Loge ,
wo die europäischen Offiziere und Beamten
mit ihren Damen Platz genommen hatten . In
der ersten Reihe saß ein Herr in weißem , mit
vielen Orden bedeckten Uniformrock , über
dem er einen golddurchwirkten seideqen
Ueberwurf trug , mit gelben Pumphosen und
weißen Schuhen und Strümpfen . Da er jeden
Eintretenden persönlich begrüßte , nahm ich
an , daß er ein Minister oder Hofmarschall sei ,
der hier die Honneurs machte . Ich sollte
bald eines Besseren belehrt sein . Denn nach¬
dem das Heulen der Klageweiber verstummt
war , ertönten die Klänge der Marseillaise
und der „Resident , supörieur * in großer Uni¬
form hielt unter Vorantragung der Trikolore
mit seinem Stabe seinen feierlichen Einzug .
Er schritt über den Platz geraden Weges auf
die Mittelloge zu, begrüßte den Herrn in der

weißen Uniform und geleitete ihn zu der
Holspagode . Dieser war nämlich niemand
anders als König Sisowath Moniwong , der

jetzt durch einen Druck auf den Knopf einer
elektrischen Leitung den Scheiterhaufen in
Brand setzte . In langer Prozession defilierten
wir dann an der toten Königin vorüber un<5
warfen künstliche Blumen in die Flammen .
Als das Feuer seine Arbeit getan hatte , be¬

stieg der König seine von sieben Männern ln
altkambodschanischen Kostümen getragene
Sänfte und verließ den Festplatz .

Trotz des entfalteten Pompes trug die

ganze Feier das Gepräge außerordentlicher
Nüchternheit . Sie war ein Staatsakt , keine

religiöse Weihehandlung . Das ist für den
Buddhismus des . Kleinen Fahrzeugs * cha¬
rakteristisch . Denn dieser umgibt nicht , gleich
dem Brahmanismus , die Geburt , die Heirat ,
den Tod und andere Ereignisse im mensch¬
lichen Leben mit feierlichen Riten ; er über¬
läßt es jedoch den Einzelnen , durch brahma -

nische Priester sakrale Zeremonien vollziehen
zu lassen . So werden wohl auch die Hofbrah -

manen Kambodschas , die sog Bakus , die nur
etwa tausend Angehörigen einer aus Indien
eingewanderten , noch heute an ihrer Bart¬
tracht und Kleidung erkennbaren Priester¬
kaste , privatim bestimmte Riten vollzogen
haben , welche das Heil der Verstorbenen
sichern sollen , während die buddhistischen
Mönche sich darauf beschränkten , durch Ihre
Anwesenheit und das Rezitieren von .Schutz¬

sprüchen * der Entschlafenen Segen zu spen¬
den .

Angkor liegt nur wenige Stunden von
Pnom -penh entfernt und doch trennt eine
Welt die altehrwürdige Hauptstadt von der

heutigen . Seit der Zeit, da Pierre Loti ln sei¬
nem i.Pölerin d 'Angkor * zuerst die Aufmerk¬
samkeit des geistigen Europa auf das da¬
mals im Domröschenschlummer liegende , im
Urwald verborgene Angkor lenkte , hat sich
viel an der sagenumwobenen Märchensiadt
verändert . Sie ist von der sie umklammernden
und erstickenden Vegetation der Tropen be¬
freit und durch eins bequeme Autostraße dem
Verkehr erschlossen worden ; gute Gasthäu¬
ser mit den pompösen Namen .Hotel des
Rulnes * und . Khmer Palace * ermöglichen es
den WSltreisenden , ihre Reize ln Ruhe zu ge¬
nießen . Ein eigenartiger Zauber geht von dem
Orte aus , der einst der Mittelpunkt einer in¬
dischen Großmacht war . Vom Anfang des

über das Meer nach Kambodscha gekommen
und hatte dort zahlreiche . Anhänger gefun¬
den . Die Form , ln welcher der Buddhismus im
Khmer -Reiche vorwiegend verbreitet war ,
war diejenige , in der er heute in China , Ja¬
pan und Tibet blüht . Man nennt sie „das
große Fahrzeug * zum Heil (Mahäyäna ) , weil
bei ihr die einfache Lehre der alten Zeit durch
einen reichen Ueberbau zu einer großartigen
AIl-Einheits -Mystik und einem pompösen Ri¬
tualismus ausgestaltef worden Ist . Der brah -
manische und der buddhistische Kultus be¬
standen friedlich nebeneinander und die Kö¬
nige errichteten für beide herrliche Tempel .
Seit dem 14 . Jahrhundert begann die Macht
der Khmers zu erlahmen . Von den Annamiten
lm Osten und von den Siamesen im Westen
angegriffen , verloren sie eine Provinz nach
der anderen und mußten schließlich die
Oberhoheit bald des einen , bald des anderen
Ihrer Nachbarstaaten anerkennen Mit dieser
Umgestaltung der politischen Lage Hinterin¬
diens ging eine tiefgreifende Veränderung
der , religiösen Verhältnisse fn Kambodscha
Hand in Hand . Der Brahmanismus kam mehr

~ und mehr «um Erlöschen und an die Stelle
des „Großen Fahrzeugs * trat — wir wissen
noch nicht aus welchen inneren Gründen —
das sogenannte . Kleine Fahrzeug *

, die ein¬
fache ältere Form des Glaubens , die heute
noch ln Ceylon , Birma und Siam Millionen
Von Anhängern um sich schart . Das immer
kleiner gewordene kambosphanische König¬
reich wäre auf die Dauer den Angriffen sei¬
ner übermächtigen Feinde wohl ganz erlegen ,
wenn die Franzosen es 1853 nicht unter ihren
Schutz gestellt hätten . Die iiiedlichen Zu¬
stände wirkten sich in kultureller Beziehung
sehr günstig aus . Nachdem Siam 1907 die
Ihm entrissenen Provinzen mit der alten
Hauptstadt Angkor wieder an Kambodscha
abgetreten hate , begannen französische Ar¬

chäologen die Ruinen der in den Kämpfen
zerstörten , verlassenen und im Urwald ver¬
sunkenen Königsstadt wieder auszugraben
und 1930 wurde auf Veranlassung des Gene
ralgouverneurs von Indochina , Pasquier , in
Pnom - penh ein . Institut - indigöne d 'Etudes du
Bouddhisme du Petit Vöhicule * begründet ,
welches unter , der Leitung tranzösischer Indo¬
logen das Studium der Texte des „Kleinen
Fahrzeug * fördert . Das Institut hat sich da¬
mit eine sehr dankenswerte Auigabe ge¬
stellt , denn die kambodschanischen Mönche
erfreuen sich zwar im Lande wegen Ihrer
Güte und Sittenstrenge hoher Wertschätzung ,
sie sind aber meistens keine großen Schrift¬
gelehrten . In ihren gelben , togaartfgen Ge¬
wändern sieht man sie allenthalben im
Lande umherwandern , die älteren oft von
ebenso gekleideten Knaben begleitet , die ih¬
nen ihren Almosennapf und die wenigen Hab¬
seligkeiten , die sie besitzen dürfen , nachtra¬
gen . Denn jeder Kambodschaner bringt in
seiner Jugend einige Zeit im Kloster zu , um
dort von den Mönchen in den ElAnenten der
buddhistischen Lehre unterwiesen zu werden .

Als der Tag herangekommen war , den die
Sterndeuter für die Verbrennung der Leiche
der Königinmutter ausersehen hatten , trafen
schon am frühen Morgen zahlreiche Mönche
aus den Klöstern der Umgegend in Pnom -penh
ein . Viele benutzten zu 'diesem Zwecke die
auf den gutgehaltenen Landstraßen reich¬
lich verkehrenden Autobusse . Nach der stren¬
gen Lehre hätten sie eigentlich zu Fuß gehen
müssen , weil ihnen das Fahren im Wagen
nicht gestattet ist . Da aber Buddha den Au¬
tobus noch nicht kannte und deshalb auch
nicht in sein Luxus-Verbot eingeschlossen
hatte , nehmen sie keinen Anstand , sich die¬
ses modernen Verkehrsmittels zu bedienen .

ln der Stadt selbst hatte man inzwischen
umfassende Vorbereitungen für die feierliche
jgandlung getroffen . Auf einem freien Platze

Die Geschichte vom Karl! / v»° w.a.
Karli Ist ein guter Kerl , aber faul, sehr faul .

Wenn andere Sterbliche mit der Arbeit auf
hören, dann beginnt er mit »einem Arbeitspen¬
sum. Er ist ein wirklicher Spätling . Nicht nur,
daß er als sechstes Kind von sechs Geschwi¬
stern zur Welt kam — er hatte as auch hierin
nicht eilig — er denkt auch etwas spät . Der
Groschen fällt bei ihm gewissermaßen pfennig¬
weise. Aber was er einmal begriffen hat , das
sitzt , von dem geht er nicht mehr ab. So, wie
er nicht von seiner Art „später za kommen "

abseht , ebensowenig ändert er mt seine einmal
gefaßte Meinung. Verstehen Sie mich bitte
nicht falsch , lieber Leser, dies ist eine absolut
unpolitisch« Erzählung . . Er darf also seiner
Ueberzeugung treu bleiben, daß wer so spät
kommt, doch immerhin noch kommt.

Und so geschah es , daß er gerade noch zurecht
kam , um das letzte Exemplar einer Zeitung zu
erwischen , in welchem eine Anzeige stand die
hinwiederum lange anzuschaun und endlich au
begreifen er sich redlich bemühte.

Die Anzeige lautete folgendermaßen;
Hilfsarbeiter gesucht für Montags
und Werkstatt .

Angebote unter . . . . . .
Hilfsarbeiter dachte Karli , ja doch das würde
er sein können. Na , dann könnte man . ja hin¬
gehen . Und er ging hin. Zn besagter Werkstätte .

Der Zufall wollte es , daß er zeitig genug kam.
um angenommen zu werden, zumal er dem Mei¬
ster kräftig genug für seine Werkstattarbeiten
erschien. Das war an einem Mittwoch, als er
eich um diese Arbeitsstelle bewarb. Dar Mei¬
ster fragte so nebenbei, wann er die Arbeit
Aufnahmen wolle , ob sofort oder erst morgen.
Doch eooo schnell kam Karli . nun au ' -b nicht
aus seiner Ruhe und er sagte nach längerem
Ueberlegen. daß er bereit sei. am kommenden
Montag zu beginnen.

Und er begann . Er kam sogar ptlnkttieh. Ritte
«ehr da* muß ge» igt werden. Dafür hörte er
auch pünktlich auf . Nun — wer kann etwa« ge¬
gen die Pünktlichkeit in dieser Hinsicht sagen?
Er ging heim , freu' p sich seiner geschaffnen
Arbeit und — ruhte aus. Auch dies ist sin löb¬

lich«, Unterfangen , denn schon ein altes Sprich¬
wort besagt , daß nach getaner Arbeit gut ruh n
Ist . Er ruhte den Dienetag. den Mittwoch, den
Donnerstag und — es wäre müßig zu sagen, daß
er bis einschließlich Sonntag ausruht «. Doch
dann , ans Montag war er wieder «ehr gewissen¬
haft pünktlich . Es gab ein großes Hallo und
«in neckiges Frage - und — Antwortspiel , bei
welchem Karli Sieger blieb infolg* seines Kön¬
nens, seiner Stärke und — seiner quantitativ
großen, geistigen Denlwtolpsrfähigkeit , die so¬
gar seinen Meister aus einem beißenden Ber¬
serker zum zahmen , in sein Schicksal ergebenes
Snhsf werden ließ . Endlieh war auch dieser
Arbeitstag herum , es wurde wieder einmal
Feierabend , der sieh b» — —erraten , jawohl,
bis einschließlich Sonntag hinzog.

Ais dann aber am Montag Karli pünktlich
zur Arbeit erschien , hatte der Meister die Pa¬
piere für ihn schon ..gerichtet “ Der hohe Bo¬
gen des llinaUKWurfes war bereits -gespannt
and Tür und Tor . die aus dem Reiche dieser
Werkstatt führte «, waren weit geöffnet wor¬
den. Doch Karli war darob auf« äußerste ver¬
wundert und woltle es nicht glauben, daß «ein
Meister , solch ein ehrsamer Handwerksmeister ,
als welchen er in der langen Zeit von zwei —
— — Wochen er seinen Meister nun kennen ge¬
lernt hatte , ihn so kurzerhand auf die Straße
setzen wollte. Und er verteidigte mein Recht.
Er redet« wie ein Buch, das zu veröffentlichen
er sich dis Gelegenheit nahm Mitten in seiner
Rede aber stoppte er plötzlich ab, zog seine Geld¬
börse und holt« ein kleines Stückchen Papier
daraus hervor . Ein Stück Zeitüngspapier mit
der Annonce, auf die hin er »eine beschwer¬
liche Arbeit «ntrat , . .Ja und ?" fragte der Mei¬
ster . und . .Ja und?" fragte Karli . .. Da eicht
es doch , unter weichen Bedingungen ich in ihren
Betrieb eingetreten bin . Hilfsarbeiter für Mon¬
tage ! Ni\n.. ist heute Montag oder nicht ? War
ich am Montag hier pünktlich hier oder nicht?
Wer bat hier aJ «o” . uew usf.

Karli ging stolz, wie ein SchwarzWähler es
tut . davon , überzeugt zu srbeiiaeifrig gewesen
au «ein . Der Meister konnte froh »ein . daß Karli
montags nicht „bla« machte ' . . . . . .

Im F tremr ^egAäft I
Fon Wilhelm Hitler

'

Ein Mann und ein Knabe betraten ein Fri¬
seurgeschäft.

„Mein Junge und ich, wir möchten die -Haa¬
re geschnitten .haben . . . Letz.' dich hier auf
den Ltnhl, mein Junge, bis ich fertig bin . . .
Litte schneiden Sie e* hinten mit der Maschi¬
ne kurz , auch über den Ohren, oben dagegen
nur ganz wenig.“

„Sie müssen etwas für Hire Haare tnn , mein
Herr ! Wie ich . sehe , haben Sie auch Kopf- J
schuppen. Ich habe ein vorzügliches Mittel : |
Glatzoiin ! Das beseitigt auch die Schuppen! ,
Die Flasche kostet nur drei Mark!“

.Lind ' Sie sicher, daß es mir helfen wird ?
Gut , geben Sie mir eine Flaschet Wissen Sie,
es liegt in unserer Familie, auch mein Vater
und mein Großvater hatten Glatzen . . .Und
wenn Sie schon dabei sind, geben Sie mir ei¬
ne gute Skalpmassa| e. Das bringt das Blut
in die Glatze und hilft dem Haarwuchs . . .
Ja , rasieren können Sie mich auch. Lin heute
abend zu einer Gesellschaft eingeladen , . .
Uebrigens, ist Ihre Manikür-Dame frei? Bitte,
rufen Sie sie gleich! . . . Ja , schieben Sie die
Haut zurück . . . 8'war notwendig, nicht, *
mein kleines Fräulein ? — Nein, keine farbige
Politur . Danke !“

„Der junge Herr, bitte ! Wie soll ich ihm
das Haar schneiden?“

„Wie Sie wollen ! Ich habe gehört,daß Sie
ein Künstler in Ihrem Fach sind. Schneiden
Sie es ihm nur ziemlich kurz !“

„Danke für das Kompliment, mein Herr !
. . . So, wäre das alles?“

»Fein! Fein] . , . Ja . die Flasche Glatzoiin

wickeln Sie bitte ein . Tch komme in einer
Viertelstunde wieder- In -

'selten schneiden
Sie dem Jungen das Haar . Ich möchte noch
eine kleine ßo-orgung machen •

„So, junger Mann , fertig ! Hier .ist ein Bil¬
derbuch . Dein Vater wird wohl gleich wieder
da sein.“

„Das war nicht mein Vater! Den kenne ich
gar nicht . Der Mnpn hat mich auf der Stras¬
se angesprochen und hat gesagt - „Komm . Jun¬
ge! Wir wollen uns mal umsonst die Haare
schneiden lassen1“

Kunst und Wissen *
Obwohl di« „Ufa “ and andere Film¬

gesellschaften in der Berliner Gegend er¬
heblichen Bombenschaden erlitten haben, hofft
man, im kommenden Jahre 12 Filme drehen zu
können, von denen die meisten antifaschistischen
und antimjlitkriechen Charakters sein werden. Die
bekannte Satire gqgen den preußischen Militaris¬
mus „Der Hauptmann von Köpenick" wird er¬
neut verfilmt werden Weiter wird man die Ge¬
schichte des deutschen Bataillons „Ernst Thäl¬
mann" drehen , das während des spanischen Bür¬
gerkrieges von sich reden machte. Dieser Film
wird den Titel „Unter Spanien« sternenklarem
Himmel " tragen . Zwei weitere Filme politischen
Charakters („Der Mann , den ich töten werde .'

und „Sieg der Jugend “ ) werden die während des
Krieges begangenen Grausamkeiten ins Gedäch¬
tnis sorflekrufen .

Unter den unpolitischen Filmen finden «ich solche,
deren Herstellung im Augenblick des deutschen
ZtMuaMbruphs nickt beendet werden konnte.

«
Furtwängter muß die Sehwelz verlassen

Bern . — Wilhelm Furtwängler ist noch immer
in einer schweizer Klinik in Behandlung. Er muß
dis Schweiz am 30. November verlassen.

9. bis zuzn Anfang des 14 . Jahrhunderts war

Angkor eine der glänzendsten Kapitalen de ;
Erde , ein chinesischer Gesandter der 1296 im

Aufträge seines Kaisers den Hof König
Schri-indravarmäns besuchte , fand nicht ge¬
nug Worte , um ihre Größe und Schönheit zu

preisen . Nach kosmischen Prinzipien in groß¬
artiger Plangestaltung erbaut , reihen sich
hier weithin sichtbar brahmanische und bud¬
dhistische Heiligtümer aneinander . Wen*
man durch die weiten Galerien geht , deren
Wände mit Reileis aus der Hindu -Sage be¬
deckt sind , oder die Buddha -Statuen mit ih¬

rem stillen , erhabenen Lächeln betrachtet ,
dann erschließt sich eine Zeit , die von reli¬

giösen Gedanken beseelt , Ihrem Kunstwol¬
len einen unvergeßlichen Ausdruck su geben
vermocht hat . Mit welcher Prachtentfaltung
mag wohl damals die Verbrennung einer kö¬

niglichen Leiche vor sich gegangen selig als
Brahmanen durch ihre Riten den Verstorbe¬
nen durch Uebergabe seiner sterblichen
Reste an den Feuergott Agni zum Himmel em¬

porsteigen ließen oder Mönche des „Großen

Fahrzeugs * Amitabha , den Buddha des uner¬
meßlichen Glanzes anflehten , den Heimge¬
gangenen zu «ich in sein Paradies dez We¬
stens zu berufen , auf daß er dort zum Nirväna
heranrette . Von all dem ist nichts geblieben
als die Erinnerung und Erkenntnis , daß auf
der Weit alles der Vergänglichkeit , unterliegt
und in einem ununterbrochenen Wandel be¬

griffen ist . Als ich In einer mondhellen Nacht
die hochragenden Kultztätten sah ; in denen

jetzt nur selten jemand noch den alten Göt¬
tern dient , da fiel mir ein berühmter Vers von
Indiens größtem Dichter ein , ln welchem die¬
ser das menschliche Schicksal mit dem
Wechsel vergleicht , der in der Natur Immer
wieder dadurch eintritt , daß Lonne und Mond
hinter dem mythischen Weltberge verschwin¬
den müssen : In seinem Drama Sakuntal !

sagt Kälidäsa :

. Hier steigt der Mond , der Pflanzen Fürst ,
hinauf

Am Abendberge zu den höchsten Spitzen ,
Und dort beginnt die Sonne ihren Laut,
Verkünde ! durch des Morgenrotes Blitzen.
So lenkt der Auf- und Niedergang der

beiden
Die Weif im Wechsel stets von Last und

Leiden .*

Prof . Helmuth von Glasenapp .

Eine Bitte der Stadtbücherei
Die Ausleihe der Stadtbücherei hat mit Be¬

ginn dieser Woche eingesetzt . Der starke

Andrang aus allen Kreisen der Bevölke¬

rung beweist , welch einem öffentlichen Bedürf¬
nis die Wiedereröffnung der Bücherei ent¬

sprach . Viele Hundert Lesehungrige beiderlei
Geschlechts haben bereits in dieser ersten
Woche aus der reichen Auswahl der zur Ver¬

fügung stehenden Bücher sich ihren Lesestoff
für die abendlichen Ruhestunden geholt . Lei¬
der kann die Büchereileitung nicht allen Wün^

sehen der Leser und Leserinnen Nachkommen .
Denn es werden jetzt begreiflicherweise ge¬
rade die Bücher verlangt , die während der
Nazizeit ausgeschaltet und verboten waren ,
also der - gute , und gediegene Lesestofl , der
aus den Büchereien entlernt und größtenteils
vernichtet wurde . Es ist zur Zeit unmöglich ,
sofort diese Werke unserer zum Teil besten
Dichter und Schriftsteller aus den Buchhand¬
lungen oder von den Verlagen zu beschallen ,
denn Neudrucke sind bis jetzt noch nicht mög¬
lich. Um den Wünschen der Leserschaft aber
nachzukommen , möchte sich die Büchereilei¬
tung an die Öffentlichkeit wenden und bitten ,
ihr alle irgend entbehrlichen Bü¬
cher g e i c h e n k w e i s e oder käuf¬
lich zu überlasen . Die Wohnrdume sind
knapp geworden , es gibt sicher nun in so
manchen Haushalten Bücher , die vielleicht
früher den besten Platz hatten , aber heute nur
tm Wege sind und den an sich schon knappen
Raum übermäßig beanspruchen . Viele Werke
stehen heute vielleicht unbeachtet ln den Bü¬
cherschränken , während tausend andere Mit¬
bürger danach hungern . Die Stadtbücherel
wäre für cbese Werke dankbarer Abnehmer .
Vor allem käme erzählende Literatur In Fra¬

ge ebenso Lebens - und Reisebeschreibungen ,
auch fremdländisches , französisches und eng¬
lisches Schriftgut sowie alle Klassiker , auch
ausländische . Selbstverständlich keine Nazi¬
bücher , eine Abteilung Schund führt die ?ü-
cherei )a nicht . Wer also seine überflüssigen
und nicht mehr benötigten und benützten
Bücher der Stadtbücherei überläßt , hilft 1 mit,
eine volkserzieherische Aufgabe zu erfüllen .

H. Winter

Neuestes vom musikalischen Schaffen
Der bekannte russische Komponist Serge

Prokofieff , nun 54 Jahre alt , vollendete so¬
eben ein sinfonisches Werk zur Beendigung
des Krieges , das ganz neue Wege auch in der
Instrumentation beschreitet . Die Besetzung ist
sehr eigenartig : Keinerlei Streicher oder Holz¬
bläser , dafür aber 8 Harten , 4 Klaviere und
3 Saxophonei Dies ganz neue sinfonische
Werk soll demnächst in Moskau urauigeiühit
weiden .

Prokofieff kam , wie sich Musikfreunde neu¬
zeitlicher Richtung erinnern werden , auch bet
den Internationalen Musikfesten in Baden -

Baden zu Wort . GMD . Lessing bringt zum
nächsten Sinfoniekonzert neben Tschaikowsky
auch eine frühere Sinfonie von Serge Pioko -

fieff zur Aufführung , die uns ganz neue Ein¬

drücke vermittelt . Prokofieff , dessen neuartige
Operette „Liebe zu den drei Orangen * auch

ln Amerika viel gegeben wurde , schrieb ein
viel beachtetes Violinkonzert und Ballette , die
in Frankreich Anklang Anden konnten . In,
ihnen folgt er keineswegs den Bahnen Stra -

winskys , als dessen Schüler er gelegentlich
Irrig genannt wurde . Er hat sich vielmehf
noch bei Rimsky -Korsakow sein musikali¬
sches Rüstzeug geholt . F. B.

Druck and Vertag - Ernst Koelblin Baden- Bads«
Haiipt *rhriftleiter Albert Herzog

StsUvertr . Hauptschriftleiter ; Werner StewbrOflk

\
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BtHdt » Bekanntmachun gen
Betrifft : GaseinschränkunKs -

maßnahmen
Wegen KoJjlejujxajiEfel sind wir

gezwungen , folgende EJinschrän -a ™ Bmafin ahmen für den Gas -
Verbrauch hek .aimtzugeben . Da¬
ttel wird der Haushalte -g .a » verbrauch wie folgtfestgesetzt : **

Dar monatliche Gasverbrauchfür ' j « len Hauehaltabnehmernarr nicht überschreiten :hei I Person 16 cbm
bei 2 Personen 20 cbmbei 3 Personen 24 cbmf . jed . weif . Person 4 cbm mehr .Pßrner darf der GasverbrauchH t JX d e i and Gewerbe

V e Hälfte jjes MonatsverbrauchsVon 19M nicht üoerschreiten .Her Gasverbrauch der B f -
4 ^ n £ , c ,^ e n Verwaltung ,O^ T •Schulen , der sozialen Ein¬richtungen und Krankenhäuserdarf den Monateverbrauoh von1943 -nicht überschreiten .ffiir alle Abnehmer fet dieW armwasserbereitung mit Gasapw.ie Raumheizung mit Gas ver¬boten .

Die Abnehmer sind selbst ver¬pflichtet, . den Gaszähler zu

überwachen und dafür zu sorgen ,daß kerne Ueberechreitung statt¬findet . Für jede U ebenschreitungwird der Gaszähler geschlossenund zwar :
bei Ueberechreitung von 1 cbm

je Monat 8 Tage ,bei Ueberechreitung von mehr ,als 10> der zusteh . Gasmenge15 Tage .
Bei einem zweiten Ueber -

schreiten der zugeteilten Mengeum IO1/, wird der Gaszähler für
immer geschlossen .

Stadtwerke Baden -Baden
Restriktion , ds ta eomommatiou

de GAZ
Par suite du maiKjue de char -

bon nous nous voyons obligfie de
prendre dSs maintenaut les m6 -
euree de reetrietiom . La oonsom -
mation de gaz dans les mönageeeet fixäe comme snit :La consommatdcm mensuelle de
gaz pour chaque mfeuago ne doit
pas aäpasser :

dans un mteage d*une per¬sonne . 16m *
dans un mönage de deux

Person nee . 20 „dans un mönage de trois
personn es . 24 „Pour chaque autre personne4 m * de plus .De mb , la coneommatkwi de

gaz pour le commerce et Indu¬
strie ne doit pas däpaseer la
moitiS de la consomm &tion men¬
suelle de 1943

La consomm ation de gaz des
administrations pubhques des
äcoles . des institutiohs . des hö -
pitaux ne dort pas däpasser la
consommatian mensuelle de 1943 .11 es interdit ä tous les abon -
nfis de se eervir des chauffe -
eaux et du chauffage ä gaz .Les abonnfis eux -möme sont ob -
lig £s , de survedller le compteur4 gaz et de prendre soin qu ’au -
cun däpassement n ’ait lieu . Le
compteur 4 gaz sera ferm « 4
chaque däpassememt et cela :

Pendant 8 joure pour un dSpas -
sement d un m * par mois

Pendant 15 joure pour un däpas -
eement de plus de 10*/» de la
quantrt « accordäe en gaz .Le compteur 4 gaz sera ferm «

pour toujours , ei la quantit « ac -
cordfie en gaz eet d «pass «e uneseconde fois .

Stadt werke B .-Baden

In Baden -Baden halten sichimmer noch eine . Anzahl nach
dem 1. 9. 1939 zugezo¬
gen e r Personen auf , die
irichf im Besitz einer ordnungs¬
mäßigen . von einem zuständigen

Bezirkes Baden -Baden Unter¬
zeichneten Aufenthaltsgenehmi¬
gung od . einer Ausnahmegenehmi¬
gung des Oberbürgermeisterssind Diese Räumungspflichtigen
werden letztmalig aufgefor -
dert , die Stadt bis läng¬
stens 3 0. Oktober 1945
zu verlassen . Zuwider¬
handelnde werden von jetzt ab
durch die Gerichte der Mili¬
tärregierung verfolgt werden .

Der Oberbürgermeister .

Ueberwachuug der Kriegs¬
gefangenen

Auf Anordnung der Militärre¬
gierung wird folgendes bekannt¬
gegeben :

I . Kriegsgefangene in Arbeit
Landwirtschaft oder andere ). Die
Arbeitgeber , die Kriegsgefangene
beschäftigen , sind . für die
Ueberwachuug der ihnen » ge¬wiesenen Kriegsgefangenen ver¬
antwortlich . Im Falle der Flucht
erfolgt Bestrafung der Arbeitge¬
ber durch die Militärgerichte .Alle Deutschen , die Zeugen der
Flucht sind und keine Meldung
erstattet haben , werden als Mit¬
schuldige betrachtet und vor

II . Entlassene Kriegsgefangene .
Die entlassenen Kriegsgefange¬
nen , woher sie auch stammen ,sind nur . . vorläufig “ entlassen .Sie können jederzeit von der

I französischen Militärbehörde zu¬
rückgefordert werden .
Die durch die amerikanischen
Einheiten entlassenen Kries
gefangenen haben stets eine Be -

ischeiwigung bei sich zu tragen ,die einem Gefangenschafts -Ur¬
laub entspricht und von dem 2.Büro des Armeekorps ausge¬
stellt sein muß

Der Polizeidirektor

Das Wirtschaftsamt gibt aui Sonder¬
aufdruck A 77 pro Kopf 1 Stück
Einheitsseife aus . 1837

Der Oberbürgermeister

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daf!
der Besitz von Gegenständen , die der
ehemaligen deutschen Wehrmacht gehört
haben , ein Vergehen darstellt . Gegen¬stände dieser Art sind Eigentum der
französischen Armee. Verstöße werden
dank die Militärregierung geahndet .
Baden-Baden, 26. Oktober 45 . 1834

Der Polizeidirektor .

ßtadtb Helle rel I
Montag 10—12 und 15—17 Uhr

Mittwoch 10- 12 Uhr
Freitag 10—12 und 15—17 Uhr

Mittwoch 17- 19 Uhr kür Berufstätige .
Die Jugendbücherei bleibt vorläufig

noch geschlossen . 1827

Betr . s Ablieferung v. Olsaaten (Raps
und Mohn .

Die gesamte Ernie i945 an Gelsaaten ist
beschlagnahmt . Die Ern eerträge sind
sofort abzuliefem . Nur Saatgut darf zu¬
rückbehalten werden . (Bei Raps 120 g
pro Ar, bei Mohn 60 g pro Ar).

Die Bestände sind in der Oelmtthle
Ackermann & Peter . Balgerstrasse 12
bis spätestens 10 . 11. 45 gegen Beschei¬
nigung abzuliefem .

Ueber die Höhe der den Erzeugern zu-
siehenden Gelmenge ergeht noch nähere
Weisung . Bezugsberechtigung für Ort
erhält nur derjenige , der seine Abliefe-
fernng erfüllt hat 1833
Baden-Baden , 27 . Oktober 45,

Der Oberbürgermeister .
Ernährungsamt

Das Sparkassenbuch No.2890 mit einem
Guthaben von RM 2165 .80 ist in Verum
geraten . Wenn Rechte nicht innerhalb
eines Monats geltend gemacht werden , wird
das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt .
Bühl , /Baden), den 26 . Oktober 1945 .
Spar - u . Kreditbank Bühl , e .G m.b.H .

Famillenanze igen
IHie Vermählung zeigen an :

Franz Hubor , Müller®eister
Lisel Huber , geh . Moser

Zell , Krs. Bühl , 27 . Okt 1945.

Marianne - Barbara
zeigen an :

Marianne Eurtch , geh . HerzigJuli « « Ellrich , Ing .
Darmstadt Stuttgart -
Marianhotpifai Herrnapnstr .

msmm Es starben :
Unsere freue Hausgehilfin Elise Frey ,geh. 20,10 84, gest . 23 .10.45 . Adele-Berger u . Familien Otto’ und AlfredB« ger. 1796
Otto Karl Klink, , geb . 13 12.72, ' gst .21 .10.45 . I® Namen aller Hinterblb .Fnu ) josefine Klink und Söhne.■jLichtentalerstrasse 16. 180S
Fran llae Thteme , geb . Wsssmutfa,geb . 31,7. 11, gest . 19. 10.45 . Im Na¬men aller Hinterbliebenen :

”
Pr . HansThieme mit Kind Holger , Fran Frie¬

de Wassmuth als Mutter . 1748Maria -Viktoriastrasse 6.
Emma Dpgler , geb . 3 .3.23, gest . 2510.45. Im Namen aller Hinterblie¬benen! EmilDegleru Fran . B.- BadenKl .Dollenstraße 1. Beerdigung Sams-
Cig, 27 .IQ.45 14 Uhr auf dem Ooser
Friedhof . Seelenamt Montag , 29 10 457.30 Uhr Bemharduskirche 11829

.Berta Seltz , geb, Kpib, geb. 11.6.76 ,gest . 85.10.45 . Karl Seitz. Masch .Setz .c berste!pstr . 16a. Beerdigung Mon
tag, _14 Uhr . 1832
Frau Anna Burkart , geb . Hillert ,geb . 30. 7.83. gest . 22 10.45 durch Un
glücksfall . Kintjer n. Angehörige .,Sinzheim Hxnptstrasse 11. 1752
Jos . Huck , Blechnermeister , Bühler¬tal, geb . 30 .10.76, gest . 20.10 .45.Fran Franziska Huck, geb . Werner
Uyd Tochter Frieda . 1747
Frau Maria Staats , gb. Woitachitzkyggst. 20 .10.45 im Alter von 35 JahrenJjn Namen der tr . Hinterbliebenen :Alwin Staats . Adlern . 1817
Reinhard Baumann , Sägewerksbe¬sitzer , 82 Jahre alt, gest. infolge Un¬
glücksfall am 2110 45 . Jm Namender tr . Hinterbliebenen : Albertine
Banmann, geb . Fraaaa, Bühl (Baden)22. Oktober 1945 . 1759

F^ r erwiesen « Aufmerksamkeit ««
danke « ! . » »

Fran Josefine KJink und SöhneLichtentalrrstrasse 16. 1809
Elisabeth Machoff , und KinderAckern, ’ Hlcnaaer Allee 1. 1760
Alfred Hirsch mit Familie , Bühl ,Hauptstraße 51 . 1800

6 »>chtttl . Empfehlung « »
raenmann sacht Kaut oder Beteiligaa Auto-Handlung mit Werkstätte .

Angebote unter 1518 an BT .

KommlslonsrAufträge naw .R, Schneider, Freibarg i. Brsg
bjrgerstrasse 1.

sine Tel .- Nr . tat bis
weitere * BÜHL 749

gnter 1713 an Badener Tagblatt .

beerdigten Angehörigen vermittelt .

Satzungen in Deutsch , Franz , u . EngAufnahme in u, außer dam Hause .

f h. inren Sxuspnerit hiermit bekai
ctz das Büre Wieder in
ßzrlanhe , Karlstraaae 4T

befinnet . ,

»itohnungemarkt

Vakinungstaosch . RI »t4 : 3 Zimmei
Vorĵ Kiz, Terrasse u .

'Küehe. 8trph « :Tgros
n . hn kkinrä ^ imm« mit Küe
ManS. 'Gemsbackeintr

'
. 53 . pari .

« Stellenmarkt

Stenotypistin , gebildet , f . «chrift -
« teHeneche Arbedt &le gAjiztäg .Sekret Arm für sofort gesucht .Angebote xuitea * 1W5 d, BT .

Stud . med „ 7 Semester Hoch¬schule , Kaufmaitnsgehilfen - und
Fachdrogistenprüfung , sehr guteKenntnisse im ehern ., techn .Labor , und in der Erzeugungpharmaz . Präparate . enstkl .Zeugnisse und Referate , sucht
entspp . Wirktmaskreis . Ange¬bote unter 1457 an das BT .

Rittergutsbesitzer sucht , da eigenes Outiu Schlesien verloren , in herrenlosemGutsbetrieb Vertrauensposten gegen Woh-
yung und Beköstigung M . Kühne, Moos

; Nr . 32, Krs. Bühl (Baden). 1539
' Jüngerer Reb - u . Obetbaaarbetter mitKenntnissen im Brennereibetrieb ms der: Umgebung von Bühl gesucht Angebote1 unter 153T an Badener Tagblatt .
Junge Frau mit 2 jähr . langen sucht nett

| möbl . Zimmer und Wirkungskreis im! Haush . od, Geschäft . Ang. n . 1556 an BT
Kraftfahrer , sicherer Fahrer , guter Wa-1 genpfleger in Dauerstellung gesucht für

RKW. Vorstellg . Schwarzwaldstr . 27. 1587
Sekretärin , 23 Jahre , sucht Stellung im1 Büro oder Gut , 2 jähr . Praxis . Ange¬bote unter 1567 an Badener Tagblatt .
Junger erfahrener Kraftfahrer m . gut .Zeugnissen sucht Stellung , mögl . auf

größeren Lastzug mit Standort int Be¬reich Mittelbaden . Ang. n . 1589 an BT
Ehepaar , Kaufmann , rüstig , franz .sprchd .Firn k, kochen u . jed . Hausarbeit sucht

Beschäftigung auch ausserhalb , mögl .mit Unterkunft . Ang . u 1597 an BT.
Kaufs . Organisationsbüro sucht 1627

1 Platzvertreter
zur Interessenwahrung . Genaue Offerten anSchneider , Freibarg i. Br., Offenburgerstr . 1

<Vertreter für kosmet Artikel gesucht
\ Angebote unter 1662 an BT .
. Malerlehrling gesucht Jahns Scheidei
| Rheinsträße 34. 1667
Junger Kraftfahrer , Führerschein 1-4.

| erf . a . zaverl . , auch mit Holzgeueratorbewandert sucht Dauerstellung . Angeb.
j unter 1685 an Badener Tagblatt .
Tüchtiger Junge von 15- 18 Jahr , für die

1 Landwirtschaft gesucht . Karl Wesselhanf
| Oberweier b . Buhl , WirtschJ .Flug . 1727
Für unseren Betritt ) in Baden-Go» werden

mit Genehmigung des Arbeitsamtes ein.Zement - Hilfsarbeiter und Jungarbeiter
eingestellt Jos , Schwend 4 Clo
Schwendiiator -Stammhaus, Baden- Baden
Fürstenberg -Allee 8. 1774

Sehr gewandte junge Akademikerfrau
sucht Beschäftigung als Sekretärin - Arat-
Üf . etc. Fix . Sprchk . E. Fischer , Roggen¬beuren -See, Krs. Uchetlg . (Pfarrh ) 1552

Mädchen zur Beaufsichtigung eines 2 j' Kindes gesucht . Franz . Spräche erwünscht
Sagor , Sofienstraße 22. 1614

Schneiderinnen gesucht . Fr . Schmidt,— Bühl, Eisenbahpstraße 3. 1514
» Erfahrener Heizer für Zentral-Dampfheiz.
q ges . Monatl . 50RM . Ang. unt . 1370 anBT .

VolIJnriat sucht Tätigkeit in öffentlicher
od privater Verwaltung als Syndikus usw.

3 Ang. unter 1588 au BT.
a Staat ), geprüfte , erfahrene Säugltngs -

and Kiuderkrankenachwester über-
1 nimmt Wochen - etc. -pflege, hier and in

den Kreisen Rastatt und Bühl .
,f Ang. unter 1717 an Badener Tagblatt

Kleine leichte Hauwartstelle iu Stadt-
12 mitte an solide gewissenhafte Person geg.- leeres sonniges Zimmer n . Küche zuver-ct geben . Ang unter 1697 an BT.
n Kraftfahrzeug - Handwerker Schlosser,Schweißer etc. zum sofortigen Eintritt für
1 unsere Werkstatt gesucht , ferner .
5
'

Lagerarbeiter für Ersatzteillager .
Labert - Generatoren - Vertrieb v. St.
Andrd & Co ., B .-Baden Laagestr . 56 1736

S Kellner frauz . und engl . Kenntnisse sodtt
Stellung . Ang. unter 1740 an BT .

a Schreiner , aufs Land 8-14 Tage gesucht
a Kost und Wohnung,zu erfragen bei Huck ,C Maacimiliamtr 96. 1613
^ Witwe , Mitte 50, sucht Wirkungskreis in

frauenlosem Haushalt .Out« Kenntnisse im
[ Kochen Ang . unter 1623 an BT

i- Am- unM tfarkliita
- Akkordeon oder Schifferklavier
a «u kaufen oder gegen Nützli -
ß ehe « au tauschen geeucht . An¬

gebote unter 1( 74 an 4ae BT .

„ Flaschen , 5—250 gr , mögl . mit* Schraubverschluß , zu kaufen- gesucht . Ajngeb . u . 1683 a . BT .
Doppeltes Schlafzimmer , gut er -

halten , oder zwei gut erhalt .
J Betten zu kaufen gesucht . An¬ti geböte unter 1434 an dae BT .' ShcU « : bees . Teppich , c . 3X4m u .

Kronleuchter ' zu kaufen , evtl .
„ gegpn neuw . Möbel zu tauseh .

Angeb . unter 1377 a« das BT .
d Wehazimmerbüfett (m . Aufsatz )
5 zu kaufen gesucht . Angebote
7 unter 1385 an das BT .

' suehi möb) , Zimmer m Kochgelegenheit
ausserhalb Stadtkreis B .- Baden . zu Gegen¬
diensten in Haus u Hof sowie Repara¬
turen gerne bereit . Ang nnt . 1698 an BT .

Spraehlehrmeth . Mertner (Lehr¬
briefe ) frans , u . englisch , kauft
oder tauscht gegen nützl . Artik .
Zuschriften unter 1481 a . d . BT .

Klavier , gut erhalten , gegen har
zu kaufen gesucht . Angebote
unter 1435 an das BT .

Schreibmaschine (auch repara¬
turbedürftig ) u . Vervielfältiger
sofort gesucht , evtl . Tausch .Schneider , Freiburg i. Br .. Of -
fenburger Straße 1. 1626

Sofa , 2 Polsterstflhle , Klavier n. Boden -
teppioh za kanten evtl , tausdien gesAnfragen unter 1676 an B T .

Guterh . Klavier von Landwirt gesucht .Angebote unter 1429 an Bad. Tagblatt
Lastwagen 2-5 t , auch reparaturbedürft .

gesucht Angebote unter 1519 an BT .
Esszimmerteppich , Schlafziamerläufer ,Schrank, Handwagen od . Räder dafür ,Beil , Säge, el . Bügeleisen , Spielsachenauch Tausch , gesucht . Angebote unter

1529 an Badener Tagblatt
Helmgekehrter Soldat sucht , nach Ver¬

lust jegl . Zivilkleidung , dringend : An¬
zug (175), Uebergangs - od . RegenmantelWintermantel , Hut (55), Schuhe (42).
Angebote unter 1543 an BT .

Schwerkriegsbeschädigter sucht zum
Kauf od . Tausch 1 Piano - Akkordeon m.
80- 120 Bässen Geboten wird Knoptgriff -
Akkordeon mit 120 Bässen u . 3 Kegist .,sowie Nützliches . Ang. u . 1521 an BT.

1-2 Bodentepptche möglichst neu ges.Geboten Bettwäsche. Ang. u . 1520 an B T

Gesangsnoten . Wer verleiht oder ver¬
kauft ausgebombtem Opemtenor Klavier¬
auszüge sowie Noten f, Lieder f . Tenor ?
Angebote unter 1799 an BT , (

Band - oder Kreissäge , neu oder gebr .
gesucht . L. Eisen, Badcn Oos, Ooser
Sofienstrasse 2. 1596

1 Lkw u. 1 Pkw , sowie 1 Motorrad (aLeichtmotorrad ), auch reparaturbedürftig ,gesucht . Schneider , Freibarg i . Brsg^
Offenburgerstraße 1. 1628

I Imbert Generatorenanlage 10-50 -16
neu abzugeben . Angebote n . 1566 a. BT

Gut erh . Kinderwagen dringend gesucht .
Gagel, Varnhalt 25 . 1553

Zu verkaufen : Ausziehtisch , Grammo¬
phon m . Platten , Weingläser Auzuseh .zwischen 12-2 Uhr . Adr u . 1515 ha BT

Klelnor Kindersportwagoa gooueht
Sagor, Sofienstnße 22 . 1615

Sportwagen für lVijänr . gesuchLAngeb .
unter 1590 au Badener Tagblatt .
Ga. 160-200 Ztr .Dickrüben undlOO .Ztr .
WeisarQben für Waisenanshdt Baden-
Lichtental ges. 1605

Wörterbuch franz . deutsch u . deatech
franz . ges. (Langenscheidts , Sachs . Villate
möglichst ) Ang. mit . 1684 an BT .

Lelssberger tfartenplatten , für Wegeund Stuten, neu oder gebraucht gesucht .
Ang unter 1683 an BT .

Stehlampe bell Naßbaum für 85 RM. za
verkaufen . Ang. unter 1620 an BT .

Leichte Einspänner -Droschke mit Eiaea-
rad Oder Gummirad u. 2 Vorderräder mit
Achse ges. Ang. unter 1724 aa BT .

Gesucht : einige LL Leinöl sowie Wasser¬
fester Lack . I . Zimmermarat , Oberachern
Achernstr . 282 . 1630

Ölgemälde , Pastelle , Aquarell« (Originale )
zu kaufen gesucht . Angebote unter Gant .
MASSONI, Baden- Bades , Rhttnstr . 287 .

Smoking -Anzug Id. Figur gesucht Eti-
angeb . unt 1813 im BT.

zw tawaoham

LedswdttlramM abragebew re¬
gen ebeneolcha Mappe . Eb *r -
ateinatraße 13. 1329

TelksempfSagar . 339 T , Wach -
eelBtrom . reg . Harreauwisags -
etoff oder Scsueäbmiaachime zu
tauechen . Angebote unter 1358
an das 8T .

PKW Adler -Trumpf -J nntar -Ca -
briolet B , 4 Sitae , hellbeige mit
allem Zubehör , in beetem Zu¬
stand zu verkaufen oder gegen
kleinen , eleganten Sportwagen ,
2 Sftee , zu tauschen . Ferner :

fleinmoterrad NSU , 98 ccm , fast
neu , zu verkaufen oder za tan -
seken . Angeh . unter 1418 a . BT .

Suche : elektr . Heaeeonue . 160 V .
Biete gut erhalt . Bettwäsche .
Zu erfragen Maria - V & toria -
str . 9, par . 11—13 Uler .

Biete neuen Gaskocher , 3 Flam¬
men . Such « Elektrakocher mit
2 HrizsteBen 230 V . Angebote

unter 1655 an das BT .
Gebotene franz . und englisch «

Lehrbücher d . O .- Realschule ,sowie fran ®. Jugendbücher . Ge¬
sucht : D .- Scbuh « Nr . 40 . H .-Schuhe Nr . 44 oder Naturalien .
Angeb . unter 1432 an des BT .

invaliden zu kaufen oder zu
tauschen gesucht . Angebote un¬
ter 1483 a . d . BT .

Biete : gute Kinderstiefel u . Halb¬
schuhe , Größe 30. Suche : Stie¬
fel oder Halbschuhe , Größe 36
b . 37. Feilerer . Hoohatr . 15. KW

Gesucht : braune Damen -Skästie -
fel Gr . 39/40 . Geboten braune
D -Straßenjschuhe Gr . 39/40 oder
Nützliches . Ang . u . 1379 a . BT .

Gesucht : mittelgr . Damenwinter -
mairteä . Geboten : Gleichwerti¬
ges . Angebote unter 1313 a . BT .

Damenschuhe Nr . 39/40 geg . Son¬
stiges gesucht . Frau Anna Wil¬
helm , Bflhlertal -Buchkopf , Röß -
bühlstraße 1, Bühl/Bad . 1471

Sportschuhe , Größe 88. gegenNützliches zu tauschen . Angeb .unter 1431 an das BT .
Schwane Schuhe , Größe 38 geg .braune Sportschuhe . Größe 37,zu tauschen . Angeb . unter 1430

an das BT .

Damenregenachlrm gesucht . Well . Her-
raipullover od . neuer Rucksack gebotenAngebote unter 1397 an Bad. Tagblatt .

Gesucht : guterh Klarier , H . elektr .Heiz¬ofen , Leiterwägelchen od . gr . Kinderwg .Geboten : Schrankgrammophon , (hellEiche)Mit 40 Platten , Flaschengestell für 100Fl „ 1 Bidet, 1 Album mit etwa 2000
Briefmarken . Ang. nnt 1362 an BT.

Biete : Schlafcouch n . amerik . Rollschrrib -
tisch . Suche : Herren - od Damenwin-
tergarderobe . Angeb. m. 1479 an BT.

Biete : sehr gut erhaltene br . MächenstiefalGr . 38-39 . Suche : ebens Knabensch. 41.' Wolf , Kaiserin-Elisabet , Moltkestr . 5 1063
Biete : Guterh . Ski-Bergstiefel Gr . 41 -42 ,neuen Koffer, 2 Garn , neue Bettwäsche,2 neue Handtücher und , ält . Mantel 46
Suche : Guterh . Herrenhalbschuhe 41-42

Handschuhe 8, H ’Wintermantel 46 undHut 57 . Eilangebote u . 1384 an BT.
Geboten : 700 Falzziegel . Suche : Saat¬weizen. Eisental Bühl Hans Nr . I 167
Biete : schwarze neue Strickwolle. Suche :

farbige Wolle . Aag . unter 1474 au BT.
Qnmer Knabenanzug f. 12-14 j ., Loden*

mantel m . Kapuze f. 10-12 j« Knaben¬stiefel 37, Mannerarbeitsschuhe 41 zutauschen gegen Winteräpfel öder Sonst.
Angebote unter 1568 an Bad . Tagblatt

1 P . schw . Pumps 38 , Baily Wien geg1 P . br . Schuhe 38. Trotteur -Absatz
Angebote unter 1619 an Bad Tagblatt .

Suche Gasbackofen n. kl . Stück Lino¬
leum gegen nützlichen Hausrat . Angeb.unter 1558 an Badener Tagblatt .

Biete : Hausschuhe , neu. Saffianleder Gr
41-42 neuwertigen compl. Kinderwagen
«Uenbeiaf . Suche : Kinderschuhe Gr .31-
32 Handwagen 4räd . 42tr . Tragt . Ang.unter 1731 an Badener Tagblatt .

Biete : 2 P . Schuhe mit halbhoh . Absatz
37 -38, schwarz . Suche : 1 P. schwarze
Pumps m. hob . Absatz, 46-41 u. 1 Paar
andere . Angebote unter 1557 an BT.

Suche : Reißzeuge. Biooa ,«Farbe and
Form **

, Btviak „ Ergebnisse a . Proble¬
me d . Naturwissenschaften ” . Orofien An¬
zug, Wäsche, Unterwäsche .

Gehe : Füller , Wanduhr Schreibmaschine
Angebote unter 1451 an BT.

Biete : 1Schreibtisch Eiehe (neu ) Suche :
Herren . Ober u . Unterwäsche Krgw. 38-40
Ang unter 1569 an BT.

Suche : H. Wintermantel mittL Grösse .Biete : D’Gabardlne Maatei . Baader
Vineentistr «. III 11.30-1 30 Uhr . 1583

3 FL Gasherd mit Backofen za tauschen
gegen elektr . Heizplatte od. M dektr .Herd 220 Volt Ang, unter 1624 an BT.

Biete : Geb .-Schuhe, neuw , Or . 42-43 und
H.-Unterwiache Suche : Radio, 220Volt.
Ang . unter 1631 aa BT.

Großer stabiler Handleiterwagen gegenmittleren leichten gleicher Art zu tau¬
schen gesucht . Angebote u . 1828 an BT

Unturrieht
Junge Französin , Universitätsprofessorin

gibt fraaxös . u. engl , Konversation und
Unterrichtsstunden für Gebildete auf
allen Gebieten , sacht selbst deutschen
Unterricht gl. Art . Ang n. 1350 aa BT

Wer erteilt Unterricht la Schön -
hedtepfleg « . Ang . u . 1475 a. BT .

Griuidl . individ . Unterricht wird erteilt
an la - a . AtttUbtder m Frooz , Deutsch,
Englisch , Konv. « . Gramm , etc. Im Aus¬land erworbene Kenntnisse . 1367
Brans , Hardächerstraße 4.

Etrangere distlnguee participerait cercle
de conversation anglaise . Oflres sons
1584 i Badener Tagblatt .

Welcher Lehrer gibt ü fahrigem Jungen
Nachhilfestunden ^ (Weststadt ). Hngeb.unter 1705 an Badener Tagblatt .

Klavier - Unterricht für Fortgeschrittenewird erteilt . Langestr . 18,1 . 1703
Unterricht ln Französisch , Englischand Deutsch , sowie Nachhilfestunden

an Schüler erteilt , FraaH Arkenan, (früher
Studienassessorin ) Beethovenstr . Jl, 1. 1728

Verloren - Gefunden
Verloren Hirschstr . 2 Schlüssel in Led .

Etui . Abzugeben Fundbüro geg . RM 10
Finderlohn . 1810

1 P . Ski gefunden . Abzuholen bd Duer-
kop , Frühiingstr . 20. 1633

Silberner Siegelring C.F. K. von Spon-
heimstr . - Leopoldsplatz - Fremersbergstr .
verloren . Kopf, Sponheims« . 13. 18021

Jagdhund (Deutsch-Drahthaar ) auf den
Namen „ Blücher ” hörend , dunkelbraun
mit weißem Stimfleck , abhanden gekom.
Sachdienliche Mitteilung gegen gute Be¬
lohnung au Capitaine Rausy , Commis -
saire de Police . Vineentistr . 26. 1755

Bunter Schal verl . Weg zum Waldsee .
Abzug . Schwarzwaldstr . 25 , II . 1734

Wer kann Auskunft geben über braune Da-
men-Sporthalbschuhe , die in der Schuh-
macher-Werkstätte IBACH , Kreuzstr . am
10. oder 11 X. abhanden gekommen , oder
vertauscht sind . 30 Mark Belohnung .
Angaben unter 1638 im BT.

Am 22. 10. 45 bei Brfickel brauner Geld¬
beutel m . Inhalt verloren . Abzug, geg.Bei. Große Dollensir . 17, III . 1737

Verloren Sonnabend 8.30 Uhr Strassenbahn -
Haltestelte Bahnhof Füllhalter - Japan .Marke - . Belohnung . Ribettes , Hotel
Müller/ Baden- Baden. 1765

Verloren : Brille m . rosa Etui von Karl -
str. bis Bahnhof , 7. 10 . grauer Regen¬mantel , grüner Herrenhut von Oosbis Bahnhof Baden-Baden . Gegen Be-
lohng . abzug . Ritscbel , Balzenbergstr . 16

Damenschlrm verloren . Hallestelle Ma¬ximilians « . Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben Fundbüro . 1825

Kleines Theater
Samstag , 3 . u . Sonntag . 4 November

Lllo's Märchenbühne „ ASCHENPUTTEL ”
Eintritt RM 1- 5; der Vorverkaui beginnt

am 28. Oktober .
Karten zu allen Veranstaltungen an d .

Knrhanskasse.
Sämtliche Veranstaltungen mit Genehmi¬
gung der französischen Militärbesatzungs -

/ behörden veranstaltet 1830

„TELEVISION“ von Pit van Buel n . Willy
Felix Jess. Die geplanten Vorstellungen
müssen wegen plötzlicher Erkrankung
von Lucie Klüfer n . Evelyn de Beyl ver¬
schoben werden . Nach Genesung der Mit¬
glieder erfolgt die neue Ankündigung .

Aurelia - Lichtspiele
Ab Freitag , den 26 . Oktober 1945

Täglich 14.30 u . 17 h (Mittw. auch 19.30 h)
Der neue MARIKA ROEKK - Farbfilm

Die Fre « meiner Träume
Wolfg . Lukschy, Walter Müller ,

Georg Alexander , Grethe Weiser 1797

Auskunft erbeten QVe
San .O.Gefr . Oswald Falk , Faidpot19899 D. Vermiest 3. 11. 44 an serbist

bnlg . Grenze . Frl . Hedwig Hechinger ,Ottersweier , (Bd ) , Lindenweg 302 1654

Verschiedenen
Rückwandererwaggon 8.-8. - Hamburgfährt gegen 10. Nov. Gelegenheit zumBeiladen u . Mitfahren . Erfragen beiAuskunft Bahnhof Stadt . 1756
Chrysantemum für Allerheiligen hat ab¬

zageben . August Hofmann . Gartenbau .Schwarzach . 1761
Wer fertigt Kindermatratzen auf

Angebote unter 1516 an BT .

Herrenfriseurgeschäft auch auf demLande zu kaufen oder pachten gesuchtAng. unter 1763 an BT.
Wer übernimmt gegen EntgeltNachricht nach Wien und zu¬rück ? Weinhajidlung Kirsah -

ner , Altschweier 1X0. 1791
Betr . : Winter - Kartoffeln .Meiner verehrten Kundschaft zur Kennt¬nis , dass im Laufe der kommenden Woche

voraussichtlich Winter -Kartoffeln eintref -
fen. Verieilnngsstellen werden wie folgterrichtet .

Fa. Seywald , Oberbeuern
Fa. Schloss, Hauptstrasse
Fa. WIpfler, Hauptstrasse
Fa Lambert , Hauptstrasse
Fa. Seibert , Bertoldstrasse
Fa. Bdh, Weiuber gstraase
Fa. Maier , Sponheunstraaee
Fa. Brflkd , n. Krokodiel
Pa. Messmer , Nacht . Oernsbedterstt .Fa. Daigler , Baden-Oos
Fa . Diebold , Gr . Dollensttasse 3 a

Die Kartoffeln müssen an den vorge¬nannten Verteilungsstellen abgeboitwerden, da Zufuhren nicht durchgeführtwerden können.
Eduard Diebold , Or . Dollenstr . 3 a

Veranetaltungen
BMar - R. NBrvRrwaltaRfl

Kleines Thea ter
Samstag, 27. Oktober 18.30 Uhr

Sonntag , 28. Oktober 15 Uhr
Eia Spiel m 4 Akten von Bruno Frank

„ PERLENKOMODIE "
Gastspiel : Kurt Darim (Wien), Angelika

Asm (Berlin ). Irmgard Wallmanu ,Bernd Schoriemer , Haas - Ulbridi Rölke
Maja Sattel , Willy Menger .

Eintrittspreise RM 2 — bis 8 —
Der Vorverkauf hat begonnen .

Kurhaus - Grosser
Sonntag , 28. Oktober - 17.30 Uhr

Jtelmaae - Kontert
des verstärkten Sinfonie - n. Kar Orchesters

Dirigent :
Generalmusikdirektor G. E. LESSING

Solist : PIERRE DEPADT, Bassist
Serge Prokofieff - Klassische Sinfonie
Modest Mussorgsky - 2 Arien a . d . Oper
„ BorisGodunow ”, P .I . Tschaikowsky -
Sinfonie Nr . 6 in h-tnoll (Pathötique )

Eintritt RHI - 6
Der Vorverkauf hat begonnen.

Kurhaus » Kleiner Bühnensaal
Montag 29. Oktober 18.15 Uhr
HELMOTH VON GLASENAPP

Der Buddhismus In Geschichte und
Gegenwart •

Eintritt RM 2 u 3, der Vorverkauf
hat begonnen .

Kleinas Theater
Dienstag , 30 u , Mittwoch . 31. 10. 18.30 h

Tanz - Abend
HARALD KR £ UZB £ RG
An beiden Abenden getrennte ProgrammeEintritt RM 2 —10, Votverk hat begonn

Kurhaus • Grosser Bühnensaal
31. Okt , L , 3 u. 4 Nov. 18.30 Uhr

Pariser Stimmung
Varietö-Abend in 15 Bildern mit

ANDRE BADGE
Die besten Attractionen , Gesang - Tanz

Charm - Humor
und

Pas Ballett 6ERGE RENN
Eintritt RM 4 —12; der Vorverkauf

beginnt am 28. Okt .

Kino des Westens
Große Dollenstr . 6 (Straßenbahnhaltestelle )

tägl . 15, 17 u . 19 Uhr (auch Sonntags )
vom 26 . Oktober bis einschl. I November
Ein Mann mit Grundsätzen
it Hans Söhnker u. ulfie Mayerhofer
Kassenöffnnng 14J0 h. Vorverkauf für
.5 u . 17 h - Vorstellung ab 15.15 h . 1843

Offenburg
Siadihalle -LiclilspieU

Für Zivil i
Samstag , 27 . Oktober - 15.00 Uhr

Sonntag , 28 . Oktober - 10.30, 13.3(1
15.30 und 17 30 Uhr

DACHAU
a. die übrig . Konzentrationslager
Tatsachenbericht und Film von

FERDINAND HUND
Jugendliche zngelassen . 1815

Gotteudinnute
Stiftskirche . Sonntag , Christ Königsfest

6 hl . Messe, 6,45 Oemeimchaftsk . der
Hausangest ., 7,30Singmesse m.Pr ., 9 feiert
lev. Hochamt m .Festpr . TeDeumu .SegeB,
10.30 Singm . ra . Pr ., 11,30 Christen ] , t. d.
weibl lugend i .d . Klosterk. z. Hl . Grab ,
17,40 Rosenkranz , 6 Christ - Königsfeier
m. Pr .u.sakrzmentSegen . Montag 6 f .Pani
Eil , 7f .Rudolf Pomaroli , 8,30 n/Meinung
d . Pfarrangeh . , 18 Rosenkranzandachf .
Dienstag , 6 f. Franz Biehle n. Barbara
Bieble, 7 f. Oskar Armbruster tr Angeh.,
Schülersingmesse m . rd . Unterw „ 8.30
Amt i, dTTagesfarbe t . General Kart Dürr
u . Reichsgef ichtsrst Ludwig Dürr , 18 Ro-
senkranzandacht . Mittwom , 6 f. Notar
Johann Bender, Ehefr . Marian , gef. Sohn
Josef , 7 Gemeinschaftsm . d . Jgd . f . Gef.
Alfred Schmitt, 8,30 f . einen Verstobenen.
16- 17 Beichtgelegenheit , 18 Rosenkranz
asdacht .

Baden -Llcbtental : Seentag , Gottesdienst
in der Klosterkirche u . Fürsteukapelle ,
6. 7. 8. 9.30 u. 11- Kommunion der Knaben.
Christenlehre der männlichen Jugend , nach
d. 8 U Messe, 17 Christenkönigsleier mit
Segen.18Christenk6nigsfeierd .Piarrjngend
u. zugleich kirchliche Begrüßung d . heku-
gekehrteu Jangmänner . Werktags ist bis
Mittwoch reden Abend 6 Rosenkranz.
Montag , Fest d . Apostel Simon u. Judas
Thaddäus , 7,15 hl Messe. Dienstag , 7,15
II . NadriL t Elisabeth Brötx. Mittwoch,
7J5 II . Nsdür . t Ms& ilde Lefüvre, 15
Brichtgriegenheit _Alt -katholische Kirche Oentsbecherstt J7
Sonntag , den 28. Okt 1945, 9.30 Uhr
Deutsches Amt mit Predigt Nach dem
Gottesdienst 10.30 Uhr Versammlung
der Ocmeisidevti Lreter .

Kloster vom HL Omb : Sonntag . 8.38
Hochamt mit Predigt 18Uhr Aussetzung
«• feierlidie Vesper.

Haaesebertteln : SoBntag. 6 Beicfat , 6.M
hL Kommunion . T^ O Frühmesse , 9.30
Hochamt V. a . AlBu 13,30 Christus -Kö¬
nige Andacht r . a . A11U, 2 Versammlung
des Mutter -Vereins u . der Kongngshon
in der Kirche, 18 H. Rosenkranz f. Lruse
Hertweck gb . Zaum . Montag , III . Nacbh.
t . Anastasia Stemmle gb . Meyer , Pie M-
fag, II . Nacbh. f. Karolina Hertweck gh .
Bohe. Mittwoch , II . Nachhut . Luise Hert¬
weck gb . Zantn. 13,30 - 16,30u. 17- 19 allg.
Beichtgelegenheit,an <* durch einen frem¬
den Beichtvater .

Evang . Landeskirche 22. Sonntag nach
Trinitatis , den 98 . Oktober 1946

Stadtkirche 9.30 D . Zleglsrll 30 Jngend -
gottestienst .

Weststadt 9.30 Schwarz 11.30 Jugendgot¬
tesdienst .

Lichtental 9 .30 Gußmann 10.45 Jugend¬
gottesdienst .

Mittwoch , den 31. Oktober Altstadt
6 .30 Morgenandacht 17.00 Bibelstunde
im Gemeindehaus ,

Ev . Lutherische Gemeinde : 10 Uhr An¬
dacht in Pfarramt , Fremersbergstr . 41
(Pfarrer v . Oertzen ).Mittwoch, d . 31. 10.
15.30 Bibelstnnde .

Christuskapelle : (Evang . Stadtmission )
Lichtentaler Str . 77a. 9 .30 Uhr Liturgie u.
Predigt über : Phi . 1.3 -11. Gemeischaft
am Evangelium Stadtmissionspfarret
Ippäch II Uhr Kindergottesdienst .

Russische Kirche (Lichtentaler Str . 76)
Ans Anlass des Jahrestages des Geburts¬
tages Ihrer Kgl. Hoheit der „ Prinzessin
von Baden* am Sonntag 9 .30 Liturgie u.
um 11 Uhr Panichida (Trauergottesdienst )

Rumänische Kapelle Stourdza Sonntagd . 28 Okt . Liturgie um 9.30 Uhr .
!Christlich -Wissenschaft !. Vereinigung .I Christian ScienceI /« t!_ 1_ D. U. C T PL ^ V
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